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Abendausgabe .

Französische MahltaKttlr .

Unser Pariser «- Korrespondent schreibt unterm 17 . August :
Die Parteien benutzen , je weiter , desto eifriger die

Ferien , um sich zum bevorstehenden Wahlkampf zu rüsten .
Nachdem zuerst die Parteitheoretiker — wie vor Kurzem
an dieser Stelle erwähnt wurde — die allgemeinen Wahl -

prinzipien in die Diskussion hineingezogen hatten , nehmen

jetzt die Wahlbetrachtungen der einflußreichsten Vorkämpfer
der Parteien eine sachlichere Form an . Man sucht die

verborgensten Schwächen der Gegner zu entdecken , man läßt

sich in das Studium der kleinsten lokalen Verhältnisse ein , um alle

möglichen und unter Umständen auch unmöglichen Mittel und

Mittelchen ausfindig zu machen , dem Gegner in diesem und

jenem Wahlbezirke ein Bein zu stellen . Hier gilt es für
den Wahlkandidaten einen Kampf um seine politische Existenz
und bei den nicht unbedeutenden Diäten der französischen
Deputirtcn — 20 Frcs . täglich — auch sehr oft um die

bloße wirthschaftliche Existenz auszukämpfen . Und der Wahl -

kandidat , der den Sieg will , muß auch die Mittel , die zum
Siege führen — willig oder unwillig gebrauchen . Die un¬

geheuerlichen Beschimpfungen und Verleumdungen des Geg¬
ners , eine bis ins Lächerliche gehende Prahlerei mit seinen

angeblichen Verdiensten und Vorzügen , unverschämte Ver¬

sprechungen bilden die Regel — während der Wahlperiode .

Für die bevorstehenden Wahlen ist man in das Schimpf -

und Zankstadium noch nicht ganz eingetreten , man befindet

sich vorläufig noch in der Periode der kalten Berechnung
und Ueberlegung , wo die politischen Parteien sich noch den

Luxus einer Wahrheit erlauben dürfen . Die Parteiführer
sind gegenwärtig damit beschäftigt , die allgemeine Lage ihrer
und der gegnerischen Parteien zu untersuchen , um auf Grund

der gesammelten Thatsachen und Beobachtungen einen zweck¬
mäßigen Kriegsplan auszuarbeitcn . Jeder Kampf fordert
vor Allem Disziplin , und Wahlkämpfe machen davon keine

Ausnahme . Die Frage der Parteidisziplin steht daher im

Vordergründe der gegenwärtigen Wahlbetrachtungen . Die
drei großen Parteien : die Gemäßigten , die Radikalen und
die Sozialisten , die gegeneinander in der nächsten Wahlschlacht
vorzustürmen sich bereit halten , sind alle darin einig , ihre

Anhänger zur strengsten Partcidisziplin anzuhalten , was bei
den französischen Verhältnissen keine leichte Aufgabe ist . Hier
ist Parteigründung das Lieblingsgeschäft jedes mehr oder

weniger bedeutenden Parteimannes , der sich aus irgend welchem
Grunde , sei es auch nur auf die Versicherung seiner ver¬
liebten Frau oder seiner nichts weniger als uneigennützigen
Freunde hin , eine politische Größe wähnt . Jede der ge¬
nannten Parteien spaltet sich daher in verschiedene Untcr -

abthcilungen , die auch , wenn es das persönliche Interesse
des Führers und seiner Freunde fordert , gegeneinander einen

Bruderkampf auszukämpfen bereit find .
Unter den Gemäßigten gicbt cs eine Partei der sogen .

„ Progressistcn
" und eine andere , die den Titel „ Negierungs¬

republikaner
"

trägt . Und ein bekannter Wortführer der

Gemäßigten , Aves Euyot , erklärte dieser Tage , daß nur

derjenige als Republikaner anerkannt werden dürfe , der die

gegenwärtige Republik als die beste aller Republiken betrachte .
Die Spaltungen unter den Radikalen sind nicht weniger

bedeutend . Es giebt gemäßigte Radikale , die von den

gemäßigten Republikanern nur durch eine Art politischen

Mikroskops unterschieden werden können ; dann kommen die

sozialistischen Radikalen unter der Führung des äußerst be¬

gabten Strebers Nenö Goblet , die unter Umständen auch

sozialistische Forderungen auf ihre Fahne zu schreiben bereit

sind , zumal alle Mittel gut sind , die in die Kammer führen .
Es giebt auch solche , welche die Mitte zwischen den Anhängern
Goblets und den gemäßigten Radikalen einnchmen .

Die Sozialisten scheinen eine kompakte Gruppe zu bilden

und stimmen auch meistens geschlossen — gegen die jeweilige

Negierung . Werden aber ihre Parteiverhältnisse genauer
untersucht , so sind auch hier verschiedenartige Richtungen
und Schattirungen vertreten , die keineswegs geschlossen an
die Wahlurne gehen werden , wenigstens beim ersten Wahl¬

gange nicht . Der taktvolle Rechtsanwalt Milleraud , ein

geweseiter Frennd und Mitarbeiter Clemenccaus , vertritt

einen gemäßigten , blassen Sozialismus , der vom äußersten
Radikalismus kaum zu unterscheiden ist . Er ist der

kommende Mann einer eventuellen radikal - sozialistischen Ne¬

gierung . Seine Reden über auswärtige Politik sind , wenn

auch gegen die Regierung gerichtet , so müßig und vorsichtig

gehalten , daß cs ihm sogar manchmal gelingt , die Mehrheit
dcr Kanimer zu gewinnen . Er spricht sich gegen die Gewalt¬
mittel aus und vertritt nur die parlamentarische Taktik .
Vaillant , der Ex - Kommunarde und einflußreiche Leiter des

„ Comite revolutionnaire central “
, ist der Vertreter der ent¬

gegengesetzten Richtung . So auch die wenigen „ Allemanisten
"

,
die Anhänger eines in Pariser Arbeiterkreisen bekannten

Agitators , der der „ Politik
" absolut feindlich gegcnübersteht

und das Heil nur von einem allgemeinen Ausstand , der sich
in einen , nicht minder allgemeinen Aufstand zu entwickeln

Hütte , erwartet . Dann kommt Jules Guedes , der Führer
der französischen Marxistischen Sozialdemokraten , und endlich

Jaures , der kein einziges Kampfmittel ausgeschlossen sehen will .
In diesem Wirrwarr der Parteirichtungen predigen

gegenwärtig die Parteiführer tagein , tagaus Einigung und

Frieden in den eigenen Reihen . Jede Partei stellt die Gegen¬
partei als Muster der Geschlossenheit und Disziplin auf , um

ihre eigene Partei durch Bangemachen zur Vernunft zu bringen .
Ob dies nicht ein Predigen in der Wüste sein wird , das
werden erst die Vorgänge bei den Wahlen selbst zeigen .

(Nachdruck verboten .)

Nom internationalen Friedens - Kongreß
in Hamburg .

Von Marti » Behrend .
Die eigentliche » Berathungen fanden am 14 . er . ihren Anfang

im Bürgerschasissaale der Patriotischen Gesellschaft . Dr . Nichter -
Pforzheim eröffnet die Versammlung . Die Mittheilnng , daß eine
Vereinigung zur Förderung des Friedens zwischen Deutschland und
Frankreich sich in kurzer Zeit bilden werde , ruft anhaltenden Beifall
hervor . Frau Vincent , Vertreterin von 150,000 Mitgliedern fran¬
zösischer Arbeiter -Vereinigungen des Friedens , verspricht mit allen
Kräften für die Sache des Friedens zu wirken . Der Vorschlag A
der Kommission , welcher dahin geht , daß der Kongreß dem inter¬

nationalen Friedensbürcau feinen Dank für den Bericht über die in
Betracht kommenden letzten Ereignisse anssprechen möge , wird an¬
genommen . Ebenso wird bestätigt . dabdasBüreauAlleSgethan habe,um
der Friedeussache in der internationalen Politik Ausdruck zu verleihen .
Die Berathung der Vorschläge der juristischen Kommission B , be¬
treffend internationales Schiedsgericht , wird hierauf vorgenommen :
Die internationale » Beziehungen müsse » derartig gestaltet werden ,
daß die streitenden Parteien sich an ein bestehendes internationale »
Schiedsgericht wenden können . Es sollen daher die Bestimmungen ,
die auf dem im Jahre 1894 abgehaltene » Kongresse in Antwerpen
beschlossen wurden , den Regierungen kenntlich gemacht werden ,
und die Anwendung dieser vortheilhaften Bestimmungen den
Regierimgeii empfohlen werden . Hodgson Prack (London )
beantragt , daß der Kongreß , da die Staatsmänner Bedenken
gegen die Schlichtung internationaler Streitigkeiten durch
einen internationalen Schiedsgerichtshof hegen , den Vorschlag mache ,
fürs Erste mir Streitigkeiten zweite » Ranges , wie z. B . Schaden¬
ersatzansprüche , Rechte und Privilegien re., durch einen internationalen
Schiedsgerichtshof ausgleichen zu lassem Da von einigen Regierungen
ein Widerstreben geäußert wird , hochwichtige Angelegenheiten , soweit
es ihr Land betrifft , ans alle Fälle einem ständigen Schiedsgericht
zu übergeben , so sollen die Repräsentanten der streitenden Mächte
durch mündliche Aussprache sich verständigen , ob die vorliegende
Angelegenheit einem Schiedsgericht übergeben werden solle oder
nicht . Die Richter dieses Schiedsgerichts sollen einer Nationalität
angehören , die den streitenden Parteien völlig fern steht ,
lieber diese Anträge entwickelt sich eine lebhafte Aussprache , was zur
Folge hat , daß eine Resolution gefaßt wird , die ungefähr folgender¬
maßen lautet : Es sei eine Verbesserung der internationalen Be¬
ziehungen herbeizuführen , um einen internationalen Gerichtshof
erlangen zu können , dem die Staaten ihre Streitigkeiten vorlegen
sollen . Die Verpflichtung , internationale Streitigkeiten schieds¬
gerichtlich zu ordnen , solle bei allen civilisirten Staaten in die
Verfassung ausgenommen werden . Daß dieses geschehe , solle durch .
Austrengungeu der Friedensgesellschaften den Regierungen gegen¬
über ermöglicht werden . Um eine Betheiligung an der im
Jahre 1900 stattfindenden Ausstellung zu ermögliche » , sollen
sich die Friedensgesellschasten mit dem französischen Bürean
und französischen Friedensgesellschasten ins Einvernehmen setzen ,
um Mittel und Wege zu finden , wie die Friedensbewegung
in der Ausstellung am besten veranschaulicht werden kann .
Ein Vorgehen in Skandinavien , wonach eine halbe Million Unter¬
schriften für eine Friedenrpctition gesammelt worden sind , wird al »
besonders nachahmenswerth bezeichnet . Ein von E . E . Moueta
( Paris ) eingereichter Antrag , den Briefwechsel zwischen französische » ,
englischen , italienischen und deutschen Schülern und Studirenden ,
wie er sich seit mehrere » Monaten so schön entwickelt hat , zu beglück¬
wünschen , wird angenommen . Es solle darauf hingearbeitet werden , daß
deutsche Schüler und Studenten monatlich Briefe au französische Kollegen
in deren Sprache , und umgekehrt , französische Schüler und Studenten in
gleichem Zeitraum an deutsche Kollegen in deren Sprache Bliese schreiben ,
um Freundschaften und friedlichen Gedankenaustausch anzubahnen .
Von der Baronin v . Suttner wird mitgetheilt , daß der Stifter des
Rothen Kreuzes , Drinaut , die Vereinigung mit dem internationalen
Friedens - Kongreß geschlossen und durch die Erlassung einer
Adresse an die Nationen des Orients gewirkt habe . Da Dunaut »
Name im Orient sehr hoch geschätzt werde , so werde durch
dessen Wirken der Friedeusidee eine sehr große und nachhaltige
Wirkung speziell in Japan verliehen . Im Orient und in der Türkei
verspricht General Türr im Sinne dieser Vereinigung zu wirke » .
Ein Kommissiousantrag in der vierten Plenarsitzung , die am
Sonnabend , zwei Uhr , eröffnet wird , wonach der Kongreß feine
Freude über das Vorgehen des Herrn M . G . Tos , Vorsitzende »
des Hochschuleuverbandes in Turin , der einen internatioualen
Studenten -Kongreß aus das Jahr 1898 zweck« Gründung einer
allgemeinen Studenten -Konföderation einberufe » hat , ausdrückt ,
da diese Institution , dem allgemeinen Friedenswerke dienen
soll , findet allgemeinen Anklang und ebensolche Annahme .
Betreffs Beziehungen der Presse wird eine Resolution angenommen ,
die folgenden Wortlaut hat : „ Der Kongreß ersucht das Berner
Biireau mit dem Central -Comitö der Preß -Union in Verbindung
mi treten , im Hinblick auf den Einfluß , den dieser Verband auf die
Presse aller Länder ausübt . Der Kongreß nimmt mit Freude

(Nachdruck verboten .)

Das japanische Theater .

Von Prinz Henri von Orleans .

Nachdem wir sämmtliche Meßbuden von Osaka uns

angesehen , langten wir auch endlich vor dem Theater an .

Ich war sehr begierig , dieses Theater von Osaka kennen zu
lernen , das sich einer großen Berühmtheit erfreut und in allen

Werken als eines der besten von ganz Japan gepriesen wird .
Das „ Sibai " oder japanische Theater stammt aus dem

14 . Jahrhundert . Eine Frau , Oko — Knni — Kabuki ,
stellte mit Hülfe des Prinzen Ravoya eine Truppe zusammen ,
an deren Spitze sie trat und mit der sie sich nach Kioto begab .

Das heutige Theater in Osaka unterscheidet sich von den
anderen Holzbaracken des Mcßplatzes durch die Zettel , welche
an der Thür kleben . Diese Zettel stellen eine Reihe bunter
Bilder dar , welche dramatische Scenen wiedergeben ; da man
nun ein Stück mehrere Monate hintereinander spielt , so
werden die Zettel selten erneuert . An der Thür hockt ein

Kasflrer auf einer Art Holzkiste und schneidet die Billcts
ab , die man abgeben muß , sobald man eingetreien ist ; es
find das kleine , fettige Stückchen Papier , die mit einigen
Schriftzeichen bedeckt sind . Die elegante Welt , das Logcn -

Publikum , tritt ein , ohne zu bezahlen , doch sobald es sich nieder¬

gelassen hat , überreicht m : n ihm eine ziemlich hohe Rechnung .
Man kommt zuerst in eine Art Vorzimmer , wo die Zu¬

schauer ihre Sandalen oblegen ; wie sie dieselben beim Ver¬

lassen des Theaters eigentlich wiedererkennen , ist mir nicht
ganz klar . Ich glaube übrigens , cs ist ihnen gleich , welches
Schuhwerk sie tragen , die Hauptsache ist ihnen wohl , daß
sie etwas auf die Füße zu ziehen haben . Das Publikum
betritt den Saal also barfuß , und wir steigen eine kleine

Treppe hinauf , die zu den Loaen fübrt

Es ist sehr heiß in dem Theater , und die Zuschauer
sind zu drei Vierteln , wenn nicht ganz , entkleidet .

Ich kauere mich in einer dieser Logen nieder und be¬

trachte mit Muße den Zuschauerraum . Dieses Schauspiel
ist vielleicht noch amüsanter , als das Stück . Die Japaner
sind große Freunde des Theaters , sic kommen am frühen
Morgen hin , und ein Stück dauert sechs bis sieben Stunden ;
eine Familie miethet sich eine aus mehreren Plätzen be¬

stehende Loge und bleibt dort den ganzen Tag . Hier erblickt
man ein wirkliches Bild des japanischen Lebens . Die Zu¬
schauer reichen sich den kleinen „ Tschibatschi

"
( Tabakstopf )

zu , und die Mädchen gießen den Thee in kleine Tassen .
Daneben wird eine Mahlzeit eingenommen , und die Leute

verschlingen den Reis , als ob sie dafür bezahlt bekämen .
Dazu wird fortwährend mit den Fächern gewedelt . In den

Zwischenakten stattet man sich kleine Besuche ab ; man

promenirt von einer Loge in die andere , alle Welt kennt

sich und spricht miteinander , es ist ein wahres Familienfest .
In den Logen knabbern die „ Musmes "

( junge Mädchen )
kleine Erbseukuchen , welche die jungen Herren ihnen bringen .

Obwohl es während der Zwischenakte sehr geräuschvoll
zugeht , so ist das Publikum doch während des Stückes

äußerst aufmerksam . Selbst die Kinder scheinen eine Ehre
darein zu setzen , die Vorstellung nicht zu stören . Die Japaner
müssen wirklich leidenschaftliche Theaterbesucher sein , um hier
stundenlang hocken zu bleiben , ohne durch das Schauspiel
oder infolge ihrer unbequemen Lage zu ermüden . Das

Publikum verfolgt das Stück mit großem Verständniß , weiß
bei den interessanten Stellen zu applaudiren , oder über die

Witze zu lachen , mit denen die Unterhaltung der Schauspieler
gespickt ist . Man kümmert sich wenig um den Triumph der

Tugend , man bewundert den geschickten Darsteller , gleichviel ,
ob er einen Helden oder Dieb verkörvert . Gewisse Schau¬

spieler erregen auch die Begeisterung der Zuschauer , und

manchen bringt man rauschende Ovationen dar ; daS ist z . B .
der Fall bei dem großen „ Danziero

"
, dem japanischen Talma .

Ganz wie unser europäisches Publikum giebt der

Japaner ebenfalls seine Unzufriedenheit in den Zwischen¬
akten recht deutlich zu erkennen ; wenn sie ihm zu lange
dauern , klatscht er kräftig in die Hände , woraus sich die

Darsteller allerdings nicht viel machen .
*

*
*

Ein altes Dekret , das im Laufe der Jahrhunderte zur
Gewohnheit geworden ist , verbietet den beiden Geschlechtern ,
in derselben Truppe aufzutrcten . Dieselben bestehen fast
immer aus Männern , Frauen werden sehr selten engagirt .
Die Männer spielen übrigens die Damenrollen ganz aus¬

gezeichnet ; mit ihren weibischen Manieren und kindlichen
Bewegungen eignen sich die Japaner dazu vorzüglich . Doch
ob Männer oder Frauen , die Schauspieler haben von

unserem Gesichtspunkte aus einen Hauptfehler , sie erscheinen

ganz unpersönlich .
Sie haben Alle dasselbe Gesicht , dieselbe Gestalt und

dieselbe Nase ; und man glaubt immer , denselben Darsteller

zu sehen . Allerdings machte ein Japaner , der nach Paris
gekommen war , dieselbe Bemerkung , und fragte , wie wir
uns denn untereinander erkennen könnten , da wir ja Alle

denselben Kopf hätten . Was die Stimme anbetrifft , so geht
die Unpersönlichkeit noch weiter . Alle Silben werden ab¬

gehackt gefprochen , von Zeit zu Zeit erhebt sich der Ton

plötzlich , um sogleich wieder zu fallen , wodurch eine un¬

angenehme Disharmonie hervorgebracht wird . Die Schau¬
spieler machen immer den Eindruck , als wären sie wüthend ,
und man merkt , daß sie allzu konventionell spielen .

Man betrachtet die dramatischen Darsteller als An -

aebörige einer unreinen Klasse , und nur eine Familie ist
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KtMltniß von der bevorstehenden Gründung einer internationalen
Gesellschaft der sriedeusfienndlichen Journalisten in Daris , die schon
etwa 40 Mitglieder zählt . Eine allgemeine Kundgebung wird am
22 . Februar 1898 , dem Geburtstag Washingtons , stattfinden .
Um dieses zu csnöglichc » , werden die FriedcnSgcsellschaften ein¬
geladen , in ihren Ländern die hierzu uöthige Propaganda zu machen .
Eine Petition , tion 165 Autoritäten unterschrieben , die mehrere
Millionen Personen vertreten , ist vom schiedsgerichtlichen Bunde bei
32 Regierungen cingereicht worden . Am Montag , den 16 . August ,
war der lebte Tag des Kongresses . Der erste ' Punkt der Tages¬
ordnung war dem Duell gewidmet , das selbstverständlich als über¬
flüssig erklärt wird . Dann werden die Vorschläge der juristischen
Kommission über „ Internationales Recht "

berathcn . Diese , von dem
Berichterstatter E . Arnaud begründete » Vorschläge , tverden nach einigen
Erlälitcrnngen acceptirt . Zu dem nächste » Berathungsgegcustande :

„ Internationales Versöb »nngScomitL " ,ist eine üibrei Sprachen versalzte
Broschüre vorhanden . Es sind hierzu zwei Anträge cingereicht , die
nach längerer Debatte zu einem Antrag zusammen gezogen werden .
Der Beschluß , daß im Jahre 1898 ebenfalls ein Kongreß statt -

flnden soll , findet Beifall und ergehen von Lissabon und Turin
Einladungen hierzu . ES wird jedoch beschlossen , dem Berner
Bureau zu überlassen . Ort und Zeit im Einverstäudniß mit den
FriedcnSgesellschaftcn zu bestimincn . Der letzte Punkt der Tages¬
ordnung ist der Bericht über den Aufruf des Berner Bundes an
die Nationen . Damit hatte der achte Internationale Friedens -

Kongreß sein Ende erreicht .

Deutsches Delch .
* Dof - und Personal - Nachricht » » . Die Nachricht , daß

der Botschafter Graf Hatzfeldt in London durch den Fürsten
Radolin und Fürst Radolin in Petersburg durch den Gesandten
v . Kidcrlen - Wächter ersetzt werde » solle , entbehrt , wie die
„ Kölu . Ztg .

" aus Grund zuverlässiger Erkundigung seststellen kann ,
der Begründung . — Wie der „ Hamb . Korresp ." berichtet ^ steht es
fest , daß Freiherr v . Marschall nach seiner völligen Genesung zum
Botschafter in Konstantinopel auSerschen ist . — Der ehemalige
Kolonialdirektor Kayser , der jetzt ScnatSpräsident am Reichs¬
gericht ist , soll nach dem „ Hamb . Korresp ." zum Präsidrutcn des
Oberverwaltungsgerichts ernannt werden an Stelle von Herrn
Persius , der zum 1 . Oktober seinen Abschied nachgesucht hat .

* Uom Fürsten Aioninrch . Die Mienen N . Fr . Pr .
" er¬

hält Mittheilnng über neuerliche Aeußerungen des Fürsten Bismarck .
Mau sprach über die deutschen National -Eigenthnmlichkciteu . Der
Fürst benierkte unter Audercni , die Deutschen seien eigentlich immer
noch eine UnteroffizierS -Nation , Jeder sei auf die Tressen erpicht .
Durchschnittlich habe jeder im öffentlichen Leben Stehende nur
das Maß von Selbstgefühl , das seiner staatlichen Abstcnipeluug ,
seinen staatliche » Rang - und Ordeurverhältniffen entspreche . AnS -
nahmcn seien rühmlich , aber selten . Weiter führte der Fürst ans , daß die
heutigen Parteien in Deutschland doch kaum noch das vorhandene
Bedürfniß deckten , weil dies vorwiegend wirthfchaftlicher und sozial¬
politischer Natur sei . Auch auf den jüngsten Besuch des Vorstandes
des Bundes der Landwirthe kam dabei die Rede . Der Fürst be¬
stätigte dabei , daß er seine Ucberzeugung dahin zusammengefaßt habe :
II faut que la rechercho do la fraction soit interdite . Wenn
man etwas auf wirthschastlichem Gebiete erreichen wolle , müsse man
die politischen Unterschiede , die einstweilen nicht in Betracht Kimen ,
zurückstcllc » sür spätere Zeiten . Wenn der Landwirth etwas erreichen
wolle , dürfe er Den , der ihm zu helfe » bereit sei, nicht erst fragen :
Welcher politischen Fraktion gehörst du saust an ? Das müsse ihm
zunächst gleichgültig sein , „ davon nach neune , wie die Berliner
sagen " . Die hentigeu Konservativen finden nicht durchgehends die
Billigung des Fürsten . „ Die Gerlach und Stahl sind heutzutage
nicht mehr anzutreffcn . Die hatte » wirklich noch ihre Ideale vom
konservativen Staatswesen und gingen ihnen nach , heutzutage hat
die Streberei Alles verdrängt . Der eine will Beförderung in seinem
Amte — man will doch nicht ewig Landrath bleiben — , der andere
wünscht eine höhere Ordcnsklassc zu erhalte « , der dritte erstrebt
auf Wunsch seiner Frau Einladungen zu Hof -Festlichkeiten , der vierte
möchte dem Avancement seines Sohnes förderlich sein 2C. Ich will
nicht sagen , daß diese Charakteristik auf alle Konservativen im Laude
zutrifft , ich habe mehr die Führer im Auge , die heutzutage ciiifluß -
reicher sind , als sie es jemals waren . Ueberhaupt muß man zwischen
den einzelnen Mitgliedern , die die Fraktion bilden , und der letzter »
als solcher unterscheiden . Das ist so, wie es das bekannte Wort
ausdrückt , das Einmal ein königlicher Herr ausgesprochen hat , als
er in kritischen Zeiten unmittelbaren Verkehr mit Parlamentariern
gehabt hatte : Menn man mit dem eiuzelncu spricht , ist es jedes¬
mal ein ganz vernünftiger Kerl , mit dem man sich verständigen
kann und mit dem auszukomnie » ist , sowie sie aber zusaiumen -
kommen , find cs Racker ." Sonst ist auch ein gewisser Neid eine
hervorstechende Eigenschaft meiner StaudcSgcnosse » , der Junker viele
haben mir cs nie verziehen , daß ich, der kleine Gutsbesitzer vom
Kniephof , fortgekouimeu bin , während sie das blieben , was sie
waren . Ein guter Theil des Deklarantenthums war seiner Zeit
darauf zurückzuführeu ."

* Lieber den gtand der Militär - Ztrafprorestreform
theilt die „ AugSb . Abcudztg ." mit , daß hinsichtlich der Gruudzüge
der Reform bereits eine allseitige Verständigung erzielt sei , ins¬
besondere bezüglich der Errichtung ständiger Gerichte , der Eiusührnug
der BerufSverlheidigung , der Ersetzung des bisherige » schriftlichen und
geheime » Verfahrens durch das mündliche und öffentliche , vorbehaltlich
der durch Rücksichten des Dienstes und der Disziplin gebotenen Ein¬
schränkung der Oeffeutlichkcit und endlich bezüglich der Errichtung einer

von dieser allgemeinen Verachtung ausgenommen , das ist
die Familie Danziero ; dieselbe verdankt die Hochachtung , deren

sie sich erfreut , dem Talent ihres Oberhauptes , der in Japan
als einer der gefeiertsten Männer des ganzen Landes gilt .

Das Spiel der Schauspieler ist ziemlich natürlich ; ja ,
man kann ihnen sogar den Vorwurf machen , daß sie den

Realismus zn weit treiben ; doch das Publikum , welchem

jedes Gefühl für das Ideale fehlt , weiß ihnen dafür Dank .

Ihre Sprache ist nicht das gewöhnliche Japanisch , sondern
es ist vielmehr eine sehr reine Sprache , das „ Damato

"
,

das am Hofe der Kaiser gesprochen wird , und das man

sonst nur noch in den Kreisen der Vornehmen wiederfindet .

Wir haben uns die Zuschauer angesehen , haben die

Schauspieler einer Betrachtung unterzogen , und müssen uns

nun mit dem Haupttheil eines jeden Theaters , mit dem

Stück , beschäftigen .

Eigentlich müßte man , um von der dramatischen Kunst
in Japan zu sprechen , sich selbst in einen Japaner ver¬
wandeln , wenigstens für eine Zeit lang Japaner werden ,
das Leben dieses Volkes mitleben , seine Intelligenz beurtheilen
und besonders hinsichtlich seiner Vergangenheit auf dem

Laufenden sein , lauter Bedingungen , die für einen Fremden
sehr schwer zu erfüllen sind , namentlich während eines nur

zweimonatlichen Aufenthalts . Das Wenige , was ich gesehen ,
und die Ansichten , die ich mir habe zu eigen machen können ,
führen mich zu der Annahme , daß das tragikomische Drama
das vorherrschende Genre ist . Aber man glaube nicht etwa ,
daß ich , wenn ich mich dieses Titels bediene , unter den

dramaiisclKn Autoren Japans Rivalen von Shakespeare
oder Viktor Hugo suchen will . Die japanischen Stücke

nähern sich eher den Possen oder Mysterien des Mittelalters ;
das Motiv wird häufig der Geschichte und Legende entlehnt
und oftmals wird den Zuschauern ein moralisches Drama

vorgeführt .

Berufungsinstanz . Dagegen beständen noch Mcinungsverschiedenheiteu
namentlich bezüglich der Frage der Bestätigung der rnilitärgerichtlichen
Urtheile und des Umfangs , sowie der Foruiulirung des Aus¬
schlusses der Oesfcntlichkcit wegen Gefährdung der Disziplin . Diese
Meinungsverschiedenheiten beruhten keineswegs allein auf ab¬
weichenden Anffasstingen der zuständigen preußischen und bayrische »
Stellen . Bei den bevorstehenden großen Manöver » würden sich
alle in diesen Fragen maßgebenden Persönlichkeiten Preußens ,
Bayerns und anderer großer Bundesstaaten zusammenfinden , und es
soll bei dieser Gelegenheit der Versuch gemacht werden , durch einen
uumittelbaren Gedankenaustausch zn einer endgültigen Verständigung
zn gelange » . Davon allein werde es abhängen , ob der Entwarf in
der nächste » Session endlich an den Reichstag kommen werde . Das ge¬
nannte Blatt erörtert dann noch die Schwierigkeiten , welche der
VollendungdesNeformwerkeSimNcichstageiitgegcnstehen würden , hofft
aber , daß sich der Reichstag bezüglich der auf Beschränkung der
Oeffeutlichkeit gemachten Vorschläge aus einer mittleren Linie zn -
sanuuenfinde » würde , ziunal es seststehe , daß eine Ablehitung des
Eniwtirfs mit einer Vertagung der Reform auf ciue unabsehbare
Zeit gleichbedeutend sein würde , und daß insbesondere einflußreiche
militärische Stellen Preußens diesen AuSgang mit besonderer Be¬
friedigung begrüßen würde » .

* Agrarische Wünsche , wenigstens einen Theil derselben , faßt
die „ Deutsche Tageszlg .

" in einem „ Es verlautet noch nichts " über¬
schriebenen Leitartikel zusammen . Sie verlangt „ Aufhebung der
Gewährung von Zollkrediten "

, „ Aenderung der Bestimmungen über
das Ausbettteverhäliniß bei der Mehl -Ausfuhr "

, „ Erhöhung des
Zolles für nordamcrikanische Getreide -Einfuhr "

, „ Grenzsperre gegen
russische Schweine - und Gänse -Einfuhr " und sagt dazu : „ Das ist
mirI eine kleine Blütheulese der brenneudeit Fragen , über die noch
nichts verlautet ; wir hätten den Strauß noch reicher ansstatten
können ." Bei der bekannten Begehrlichkeit der Herren zweifeln wir
nicht an der Richtigkeit dieser Erklärung .

* Auch der Gberstaatsanwalt hat die Strafanzeige des
Abg . Lütgenau gegen die Herren Bueck nnd Genossen , welche
bekanntlich im Anschluß an eine Düsseldorfer Versanimlimg des
Vereins zur Wahrung der industriellen Interessen von Rheinland
und Westfalen sick) über eine Kundgebung für die VereinSgesetz -Novclle
geeinigt hatten , zurückgcwiescu unter Bezugnahme auf eine Reihe
von Erkenntnisse » des ObertribuualS und des Kaiumergerichts , wo¬
nach solche Erörterungeii im Anschluß an eine andere Versammlung
nicht der Anmeldepflicht unterliegen sollen . Abg . Lntgcnan bestreitet
in eingehender Darlegung das Zutreffende der angezogenen Erkennt¬
nisse aus den Düsseldorfer Fall .

* Einen vrruitufiißttt Vorschlag macht die Berliner
„ Post "

. Sie empfiehlt nus Anlaß der letzte » Hochwasserkatastrophen ,
im ganzen Umfange der prenßischeu Monarchie , in allen Kreisen ,
Städten nnd Landgemeinden , ständige Nothstauds -
kom mi ssion en zu schaffen , in denen derLandrath bezw . Bürger¬
meister oder Gemeindevorsteher den Vorsitz zu führen und in die die
kommnnalen Körperschaften Ze eine Anzahl Mitglieder abzuordnen
und ferner auch WohlthätigkeitSvereine , wie der vaterländische
Frauenverein re ., Vertreter zu entscuden hätten .

* Verhaftet wurde in Leipzig das Streik - Comitö
der Maurer auf Grund des § 153 der Gewerbe -Ordnung , welcher
mit Strafe bedroht , wer Andere durch Aitwettduug körperlichen
Zwangs , durch Drohungen re. zur Thcilnahnie an Streikbewegungen
bestimmt oder zu bestimmen sucht .

Ausland .
* Grsterrcich - Ungar » . In Prag wurde von einem eigens

gebildeten tschechischen Comitö mit der Herstellung der Liste jener
Geschäftsleute begonnen , welche deutsche oder doppelsprachigc Auf -
schristen auf ihren Firmenschildern haben . Diese Geschäfts¬
leute sollen b oyko ttir t werden . — In Pilse » zogen nach
deut ans Anlaß des kaiserlichen Geburtstags abgehaltencn Zapfen¬
streich die Tschechen mit Stöcken nnd Steinen bewaffnet
lärmend vor das Deutsche Haus , die Turnhalle und die Schnlc , wo
zahlreiche Fenster mit Steinen eingeschlagen wurden . In der Turn¬
halle wurde ein Kellner verwundet . — Der Prinz von Wales
ist mit Gefolge in Marienbad zu längerem Kuraufenthalt ein «
getroffen . — Auch die böhmischen Friedhöfe werden von dem
nationalen Chauvinismus heiiugesucht . Der Stadtrath von W i 1 d e n -
schwer ! hat tschechischer Bornirtheit und Bosheit ein
Denkmal gesetzt , indem er einem deutschen Bürger die schriftliche
Aufforderung übermittelte , die deutsche Inschrift auf dem Grab -
deiikinal seines vor Jahren verstorbetien Sohnes zn entfernen , da
der Stadtrath nicht zulaffen könne , daß auf dem schönsten Platz des
Friedhofs ein Denkmal mit deutscher Inschrift stehe .

* Frankreich . Ans Paris , 18 . August , schreibt unser
s -Korrcspondcnt : Heute ist der denkwürdige Tag , an dem der
Präsident der Republik die Anker gelichtet , um sich zu der grande
nation amio zu begeben . Daß er dort mit Enthusiasmus aus¬
genommen werden wird , ist ja keine Frage ; nian liebt die Franzosen
in Rußland und hat ihnen stets Syinpathiecn entgegengebrgcht ;
auf hiesiger Seite ist die Schwärmerei nur eine neue . Aber welche
Dimensionen hat sic dafür angenommen ! Die heutige » Franzosen
haben nun einmal das Gefühl von Würde in unserem Sinne
nicht , und statt den sicher großartige » Empfang für sich
selbst sprechen zu laffeu , nehmen sie ihm durch allerlei
Kleinlichkeiten von seiner Bedeutung . Jede » Tag sind wunderbare
Meldungen ciiigegaugen , was Alles geschieht , um M . Faurc zu
ehren . Die Stadt Odessa wird ihm eine Depesche senden — es ist

In den Augen des Publikums ist eine Haupteigenschaft
der Vorstellung der Realismus . Der Japaner bewundert

besonders die Wiedergabe des wirklichen Lebens ; je vollendeter
die Nachahmung ist , desto zufriedener ist er . Man ist hier
übrigens ziemlich geschickt in der Hervorbringung der Illusion ,
und wenn auf der Bühne getödtet wird , so kann man Blut¬

ströme fließen sehen , ein Mann fallt auf ein Bambusrohr ,
das ihn durchbohrt .

Er windet sich in scheinbar entsetzlichen Schmerzen und
die beiden Enden des Bambus scheinen aus den beiden

Seiten des Körpers hervorzukommen . Wir machen diesen
Vorstellungen den Vorwurf , daß sie zu lange dauern , manche

währen 12 Stunden , und die Scenen nehmen kein Ende .
Die Schauspieler setzen sich , mit der Pfeife in der Hand ,
nnd beginnen lange Unterhaltungen über die oberflächlichsten
Gegenstände . Doch es wäre ein Jrrthum , wollte man

glauben , daß etwas improvisirt wird ; die Rollen sind ge¬
lernt . Das Publikum hat es übrigens durchaus nicht eilig ,
es will etwas für sei » Geld habe » .

Vielleicht haben die Stücke zuviel Anhängsel und Neben¬

sächlichkeiten ; vian gebt nicht gerade aufs Ziel los , die

Julrigue ist nicht deutlich zu ersehen und enthält zu viel
Kindereien ; auch der Zufall spielt eine große Rolle , daß
Brüder eine Schwester , Väter eine Tochter wiederfinden .

Allerdings lassen sich diese Begegnungen unter den Ver¬

hältnissen , in denen , die Japaner leben , besser begreifen ,
als bei uns . Der europäische Geschmack möchte Streichungen

vorgenommen sehen , doch das gekürzte Stück würde an

Charakter verlieren und hätte , dieser Kindereien beraubt ,
keine Daseinsberechtigung mehr .

Der schwerste Vorwurf , den wir dem japanischen Theater
mit Recht machen können , ist der , daß ihm jeder Idealismus

mangelt . Man sucht hier vergeblich diese erhabene Seite

unserer modernen Dramen . Das Theater mag einen Titel

annehmeu , wie es will , von Kunst kann keine Rede sein .

dies mit Einstimmigkeit beschlossen worden — , und die Stadt
Nischnij -Nowgorod ebenfalls , letztere aber eine solche „zur bleibende »
Erinnerung

" . Was man sich unter dieser Bezeichnung denken soll ,
ist nicht gesagt , und dem Unbefangenen will cs ^ erscheinen , als ob
diese Plätze sich damit nicht in gar so große Unroften stürzen . Da
ist man doch hier nobler , und wieder einmal hat ein Regiment
dem russischen , das dieselbe Nummer trägt , ein Album i»
elegantester Ausstattung zugesandt , in welchem sich Photo ,
graphiecn von Offizieren und Soldaten befinden . Natürlich
ist , wie stets , die Sendung mit Rührung acceptirt worden ,
und die Musikkapelle in Orenburg mußte die Marseillaise spielen .
Ob nicht nächstens die russischen Offiziere auch die Worte derselben
singen werden , das müßte in ihrem Munde doch sehr paffend klingen I
Ob die Depesche „ Zur bleibenden Erinnerung " das große Ereigniß
der Reise Faurcs genügend verewigen wird , scheint aber doch be¬
zweifelt zn werde » , und so ist aus dem landräthlichen Gebäude in
Dünkirchen eine Tafel mit folgender Inschrift angebracht worden :
„ Der Präsident Felix Fanre ist von diesem Hause aus am
18 . August 1897 nach dem Hafen gegangen , um fid ) nach Rußland
einzuschiffen." Es ist dies kein fauler Witz , sondern buchstäblich wahr .

* Vrotzbrltannien . Ans London , 18 . August , wird uns
geschrieben : Die jüngsten Vorgänge an derbritisch - tndischcn
Grenze haben in der deutschen Presse zu einer Menge von Be¬
sprechungen Veranlassung gegeben , die fast alle darin gipfeln , daß
der Emir von Afghainstan Gelegenheit suche, den Engländer «
Schwierigkeiten zu bereiten . Weshalb er dieses thnn sollte , darüber
ist wohl Niemand sich so recht klar . Alle möglichen Gründe werde »
zwar angeführt , er sei mit dem Erfolg der Sendtmg seines Sohnes nach
London nicht zufrieden gewesen , er hätte mit der englischen Regierung
direkt und nicht durch den indischen Gonverncur verhandeln wollen ec.,
Alles ganz aus der Luft gegriffene Ideen . Großbritannien hätte ,
falls der Emir wirklich den Wunsch geäußert , sich mit dem hiesigen
Kabinett in direkte Beziehung zn setzen, sicher nie etwas dagegen eitjg
gewendet ; in allen Dingen , die nichts kosten , ist man bei uns stets
im höchsten Grade konziliant . UebrigenS befindet sich ja ein eng¬
lischer Ministerrcsident in Kabul , der selbstverständlich der gegebene
Verniittler ist . Was aber für Jeden , der die orientalische » Verhältnisse
nur ein wenig kennt , ein feindseliges Auftreten des Emirs gegen Eng¬
land so unwahrscheinlich macht , ist , daß er ganz wohl weiß , er habe nur
von hier ans Schutz zu erwarten . Großbritannien hat ja das größte
Interesse daran , einen Pufferstaat zwischen seinem asiatischen Besitz
und Rußland aufrecht zu erhalten , nnd unterstützt daher den Emir
in jeder Weise , durch Geld und Waffen , während letzterer garnicht
darüber im Unklaren ist , daß Rnßlaud sein Reich gern cinschlucken
möchte , wenn cs nur könnte . Die Angriffe , die an der indischen
Grenze stattgefunden , gehen daher sicher nicht direkt von der afghanischen
Regierung ans , wenn man sich auch hier Mühe giebt , dies so hin -
zristellen . Zu leicht wird vergesse » , daß die Verhältnisse in diesen
Ländern ja nicht liegen wie bei uns . Viele der Stämme sind noch
unabhängig und immer bereit , gegen die Weißen besonders , welcher
Nation , sic auch angehören , vorzngehe » , und die Beziehungen zu den
„ Behörden "

, von denen öfter gesprochen worden , nicht so geregelte
wie in Europa ; den dortigen „ Landräthen " ist zwar eine größere
Machtvollkommenheit zugetheilt , sie können sie aber nicht immer auS -
üben . Vielleicht ist es richtig , daß russisches Geld , wie hier behauptet
wird , hinter den Unruhen steckt, obgleich dies durchaus nicht erwiesen ,
sondern eben nur von hiesiger Seite verbreitet wird , denn der Emir
würde das russische Geld zwar nehmen , aber dem Czaren kaum den
Gefallen thnn , dafür seine Unabhängigkeit anss Spiel zu setzen .
Es handelt sich um nichts als um Unruhen , die dort ja nicht so
selten sind und die man hier zu etwas ganz Besonderem auszubauschen
verstanden hat .

* Türkei . Den „ Times "
zufolge hat die Pforte eine all¬

gemeine Mobilisirung in den östlichen WilajetS angeordnet
infolge der in Turkestan herrschenden Anarchie . — AnS Konstan¬
tinopel , 18 . August , wird berichtet : Heute Nachmittag wurde bei
der Polizeidirektion in Pera eilte Bombe geworfen , die jedoch nicht
explodirte . Gleick ;zeitig wurden in der Ottomanbank in Galat « zwei
verdächtige , cnropäisd ; gekleidete Individuen verhaftet , die Dynamit bei
sich trugen . Ans der Seitenfront der Pforte , die das Großvczirat mit
dein Staatsrathsgebäude verbindet , erfolgte ebenfalls ein Dynamit¬
attentat , wodurch Fensterscheiben zerbrochen und einige erhebliche
Beschädigungen verursacht wurden . Man spricht auch von einigen
Verwinideten . Als Attentäter werden Armenier bezeichnet . Infolge
der Vorfälle entstand eilte Panik . Die Geschäfte wurden geschlossen ,
aber bald wieder geöffnet . Um 6 llhr Abends herrschte Überall die
vollste Ruhe . Die Haltung der Polizei und des aufgebotenen
Militärs war musterhaft . — Eine ans 7 Personen bestehende
abcssyirische Gesandtschaft ist mit Geschenken und einem
Handschreiben des Königs Mcnelik für den Snitan in Konstantinopel
eingetroffcn .

Aus Kunst und Kebeu .

H . Frankfurter Opernhaus , 18 . August . Herr Kapell¬
meister Großmann von der Kgl . Oper in Budapest , der dazu
ausersche » ist , sich mit Herrn vr . Rottenbcrg in die Leitung
der Frankfurter Oper zu theilen , trat am gestrigen Abend seinen
verantwortlichen Posten als Dirigent des „ Fliegenden Holländers "

an und stellte sich dem Publikum als ein ebenso feinfühliger ,
wie energischer Musiker vor , zwei Eigenschaften , deren Vereinigung
gerade für die Stellung eines Kapellmeisters von hohem Wcrthc
sind . Besonders hervorzuheben wäre die diskrete Begleitung der
Siugstintme , wodurch Wagners Streben , dem gesungenen Worte
die Hauptbedeutung zn geben , aufs Beste zur Geltung (am . Die

denn geratze die Quintessenz der Kunst , das Streben nach
dem Idealen , dem Schönen , dem Großen , fehlt den japanischen
Werken vollständig , und ihr Realismus mag noch so be¬

deutend sein , hinter dem Idealismus wird er doch stets

zurückbleiben .

Die Schaukel des Zevens .

Von Haus Bevern .

Auf und nieder flog die Schaukel , an dem einen Ende ein
braunlockiger Knabe , an dem anderen ein Mädchen mit lachenden
blauen Augen und goldenen Locken , die im Winde flatterten .

Den ganzen Sommer hindurch haben sie zusammen getollt und
gespielt und manche fröhliche Stunde auf der Schaukel verbracht .

„ Ich steige lieber aus als nieder "
, sagt das Mädchen .

„ Ich auch !" antwortet ernsthaft der Knabe .
„ Ich möchte , wir könnten Beide zusammen aussteigcul

"

„ Aber das geht uichtl "

„ Ich weiß , laß uns aufhörcn , ich bin müde !"

„ Ich auch "
, war feine Antwort .

Daun hielt er mit starker Hand das Brett fest , und leicht tote
eine Feder rutschte sie zum Stein hinab , übet den das Brett gelegt
war . Dort saßen sic zusammcn , und seine braunen nackten Füße ,
die das saftige Gras mit den Gänseblümchen berührten , bildeten
einen reizenden Gegensatz zu ihren zierlich beschuhten Füßchen . Seins
der beiden 6 und 10 Jahre alten Kinder dachte daran , wie ungleich
fie sich waren , denn sic lebte im Wohlstand und Luxus , während et
ein Kind der Armuth war .

Die Tage schwanden und die Jahre gingen . Er ging zur See
und weilte lange Zeit in fernen Ländern . Das Glück war ihm
hold und schüttete fein reiches Füllhorn über ihn ans . Sie blühte zur
Jungfrau heran , aber die Güter ihres Vaters flogen in alleWiudc davon .

So trafen sie sich wieder und gedachten der goldenen Jugend¬
zeit , der köstlichen Sommertagc und der Schaukel , die so lustig auf
und nieder flog .

„ Siehst Du, " sagte sie lächelnd , „ ist nicht das Leben wie eine
Schaukel ? Nun stehst Du oben , ich unten ."

Heimliche Freude lachte aus seinen Augen , als et antwortete :
» Ich bin des Schaukelns müde , laß uns aufhören und uns zu¬

sammen nicdersctzen wie einst !"

Und sie verstand den Sinn seiner Worte und willigte glückselig
lächelnd ein .
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Solisten , all « ! voran Herr Naviasky , dessen „ Holländer " sich
Nachgerade zu einer bedeutenden künstlerischen Leistung abgeruudct
bat folgte » mit Lust und Liebe dem verständnißvollen neuen

Dirigenten , und die Vorstellung verlies in befriedigender Weise .
* VerschiedeneMittlieilnngeir . Der6 . internationale

Ftepographen - Kongrcß , welcher von Vertretern ans Deutsch¬

land , England , Schweden , Norwegen und Dänemark zahlreich besucht
wurde am Mittwoch in Stockholm im Sitzungssaale des

Reichstags durch Oberst Villmanson -Stockholm eröffnet . In da »

Präsidium wurden außer Billmansou berufen : Freiherr v . Platcu -

Stockholm , Thomas Allen , Read -London , Redakteur Kronsbeiu -

zßjcsbaden und ReichStagSstenograpl , Woruis -Kopenhagen .

Vor einem kleinen litterarischen Kreise Berlins las Suder¬

mann seinen verbotenen „ Johannes
" vor . I » Johannes will

der Dichter die Tragödie des Propheten erfaßt sehen , der , ein

irrender Seher , die Sehnsucht seiner Zeit nicht stillen konnte . Das

Werk scheint rationalistischer zu sein , als der Stoff wohl verträgt ;
das Verbot des Dramas kam den Hörern aber nicht recht vcrstäud -

Ilch vor . __

Ans Stadt nnd § and .

Wiesbaden , 19 . August .
— Geschillitssialendsr . 19 . August . 14 . n . Ehr . Kaiser

Angustns t Nola . 1662 . Blaise Pascal , franz . Gelehrter , t Paris .
1805 . Bartdelemy St . Hilaire , franz . Gelehrter und Staatsmann ,
* Paris . 1808 . James Nasmyth , cngl . Technolog , * Edinbnrg .
1856 . Friedrich , Erbprinz von Anhalt , * Dessau . 1879 . Eroberung
von Gerajewa durch die Oesterreicher .

— V - vsonal - Uachrichlrn . Dem Ober -Postdirektor a . D .,
Geheimen Obcr -Postrath Clavcl zu Wiesbaden , bisher zu Darm¬

stadt , wurde der Rothe Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub
und dem Obcrstlieutenauta . D . v . Ziegler und Klipphausen
zu Wiesbaden , bisher Kommandeur des Kürassier - Regiments
v . Driesen ( Westfälisches ) Nr . 4 , der Kgl . Krouen -Ordcn dritter Klasse
verliehen .

— Kur -Hans . Wir machen nochmals ans den heutigen
Lamborg - Abend im weißen Saale des Kurhauses aufmerksam .
- Morgen , Freitag , Abends8Uhr , wird , wie wir schon mitlheilten ,
Doppel - Konzert unter Mitwirkung des Künstler -Waldhorn -
Ouartetts der Kgl . Kapelle in Hannover und des Piston -Virtuosen
Herrn Berth . Richter , Herzog ! . Kammermusikers aus Braunschweig ,
im Kurgarten stattfinden . Sämmtliche Künstler wirkten bei den Fest¬
spielen

'
in Bayreuth mit und befinden sich zur Zeit aus der Heimreise .

Wie bekaunt , ist das Quar tett einzig in seiner Art , und besitzt HerrRichter
den Sius , der bedeutendste Piston -Virtuose Deutschlands zu sei » .
Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle KnrhanS -
karten beim Eintritt vorzuzeiaen . — Es sind schon heute alle An¬

zeichen dafür vorhanden , daß die am Donnerstag nächster Woche
stailfiudeude Rhcinfahrt der Kurverwaltung — jedenfalls die
letzte in diesem Jahre — wieder zahlreiche Bethcilignug finden wird .
Anmeldungen werden schon heute au derKurkasse entgegeugenommeu . —

Das große Gartenfest am nächsten Dienstag im hiesigen Kur -

garteu findet aus Anlaß der 42 . Wandcrversammlnng deutscher ,
österreichischer und ungarischer Bieueuwirthe statt . Das Programm
verspricht eine Luslballou -Konkurrenz -Fahrt der Miß Polly und des
Kapitän Le Maire mit ihren Riesen -BallonS und Abends bei dem

Feuerwerk den „ Ausbruch des Aetna "
. Ein großer Bestich der

Festlichkeiten dürste nicht ausbleiben .
G . Sch . Urstdenk Thratrr . Neben Fräulein Wilh elm a

ist es der Direktion gelungen , eine der besten Operetten - und Poffcn -
Soubrettcn , Fräulein Ida Katt » er , zu gewinnen , welche am
Deutschen Theater in München , Stadltheater in Köln 2C. zu den
Lieblingen des Publikums zählte und daselbst reiche Anerkennung sand .
Au Operetten und Vaudevilles hat Herr Dr . Rauch noch unter Anderen

„ Der Lieutenant zur See "
, „ Walzerkönig "

, „ Schöuröschen "
, „ Der

Waldteufel "
, „ Goldlotte "

, „ Höhere Töchter " 2c. und an Schwanke »

„ Der Herr Direktor "
, sowie ,,Die vierte Dimensio » " von Brisson

und Gone , welch letzterer vorige Woche am Kurtheater zu Berg -
Stuttgart seine Feuertaufe empfing und einen beispiellosen durch¬
schlagenden Erfolg errang , angckaust . Nächster Tage erscheint das
Verzeichniß der engagirten Mitglieder und der angekauften Novitäten ,
sowie der Gastspiele hervorragender Künstler .

— Mieoba - rnrr Kutte . Die von der Sektion Wiesbaden
des „ Deutschen und Oesterreichischc » Alpenvereius

" errichtete Unter «

kuustshütte im Silvrettagebirge , an der Grenze der Schweiz und
Tirols , erfreut sich in diesem Sommer bereits eines lebhaften Be¬
suchs . Die Zahl der dort eingekehrte » Touristen beläuft sich auf
ca . 200 , darunter viele Damen ; alle sind voll des Lobes über ihre
prächtige Lage und die zweckmäßige Einrichtung des HanscS . Vor
Kurzem hat die Sektionsleilung von der kunstgeübteu Hand unseres
Mitbürgers Köglcr ein Bild herstellen lassen , das die großartige
Umgebung der Hütte , den mächtigen Strom des Verinuntgletschers ,
überragt vom stolzen Piz Buiir , in treffender Weise zur Anjchanuug
bringt . Freunde der Alpenwclt mache » wir darauf aufmerksam ,
daß das Bild auf kurze Zeit im Schaufenster der Buch - und Kunst¬
handlung von Ed . Voigts Nachfolger (N . Lochmaun ), Tauuusstraße ,
ausgestellt ist .

— Die Arbeiten zur Ausstellung der 42 . Wander -
bersammluug deutscher , österreichilcher und ungarischer Bienenwirthe
in der Oberrealschule , Oranienstraße , uehmcn rüstig ihren Fort¬
gang . Besonders der Houigmarkt wird stark beschickt werden . Schon
jetzt kann man hochinteressante Vergleiche austclleu zwischen dem
hellgelben Esparsettchonig der Pfalz , dem fast wasserhellen Akazien¬
honig Ungarns und den dunkleren , aber kräftigeren Honigsorten aus
unserem Nassau . Für ei » größeres Publikum ist diese Nebeneinander -
stellung wohl nicht weniger anziehend , als für de » Bieneuzüchtcr ,
kann man hier noch nach eigener Wahl sich von deut feinsten Honig
kaufen , der in dem ganzen weiten Wandergebiet erzeugt wird .
Die vielseitige Anweiidbarkeit des Honigs , als Zuckerersatz in der
Kiudernahrung , als Nähr - und Heilmittel , als Vehikel zu Arznei¬
mitteln , sein Werth zur Meth - und Weinbereitung , zum Konservireii
der Früchte 2c., ist so oft von Fachleuten , z. V . von be¬

rühmten Aerzten , Hervorgehobeu worden , daß das als bekaunt

vorausgesetzt werden kann . Den Werth der Bienenzucht er¬
kennen neuerdings auch die Regierungen mehr und mehr an .
Die Unterstützung der diesjährigen Wanderversammluiig durch
das Ministerium der Landwirthschaft , sowie durch sämmtliche
Negierungs - Behörden und -Personen beweist dies für Deutschland zur
Genüge . Aber gegen Ungarn sind wir in dieser Beziehung noch
zurück . Dasselbe hat nämlich im landwirthschaftlichen Ministerium
einen Vortragenden Rath für Bicnensachen , der zugleich die Interessen
der ungarischen Bienenzucht dem Auslände gegenüber vertritt .
Wir werden auch in Wiesbaden die Ehre haben , diesen Vertreter
der ungarischen Regierung als Festgast begrüßen zu können ( Baron
Ambrozy ) ; ebenso haben die Kaiserlich russische Regierung und
Luxemburg je einen Vertreter nach Wiesbaden zum Kongreß
beordert . Wir machen ganz besonders aufmerksam auf die Aus¬
stellung der Ehrenpreise und -Geschenke 2c. in den Schaufenstern
von Quint ( am Markt ) und Prätorius ( Kirchgasse ) .

— Ginjätzrig - FreiWilligen - prüfmuz . Vor der Prüfungs¬
kommission der Kgl . Regierung hier findet soeben die Herbstprüfuag
für Einjährig -Freiwillige in zwei Abtheilungen statt . In der ersten
Abtheilung waren vier junge Leute erschienen , von denen nur zwei ,
beide von hier , bestauben haben . Die beiden anderen sind von der
Mündlichen Prüfung ausgeschloffen worden . An der Prüfung in
der zweiten Abtheilung , die erst am Samstag zu Ende geht , nehmen
10 junge Leute theil .

— Landrisregister . In da » Firmenregister ist eingetragen
worden , daß das unter der Firnka „ H . Kahn "

Hierselbst bestehende
Handelsgeschäft aus den Kaufmann Heinrich B S r zn Wiesbaden
Lbergegangen ist nnd daß derselbe das Handelsgeschäft unter unver¬
änderter Firma fortfnhrt . Die Firma ist nunmehr mit dem Be¬
merken neu eingetragen wordeu , daß Inhaber derselbe » der Kaus -
Man » Heinrich Bär ist .

— Steuerzahler , welche in den Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben 8 wohnen , haben morgen und übermorge » die fällige
Rate zu entrichten .

— Irr Käcitrrgrnossenschaft ging ein Brief folgenden In¬
halts zu : „ Für die reiche Beisteuer von 250 Mk . zu Gunsten der
Gewitterbeschädigten Württembergs und für die damit bekundete
thatkräftigc Theilnahmc an dem schwere » Unglück , das Tausende
unserer Mitbürger betroffen hat , beehren wir uns , Ihnen und Allen ,
die dazu beigetragen haben , unseren wärmsten Dank auszusprechcu .
Central -Leitung des Wohlthätigkeits -Vereins : v . Moser .

"

— Laib prophrrrit : Für die nächste » Tage erwarten wir
im Allgemeinen noch Fortdauer des ziemlich trockenen Wetters .
Vom 18 . ab dürfte eine Steigerung der Temperatur eintrcten . Auch
bezüglich der Gewitter vom 22 . bis 26 . August ist trotz hoher
Temperatur doch eine vcrhältnißmäßige Trockenheit wahrscheinlich .
Erst vont 28 . ( kritischer Tag 1 . Ordnung ) ab ist ein auffallender

^Umschwung der Witterung wahrscheinlich . Doch sind für diesen
Termin bedeutende Regengüsse kaum zu befürchten .

— Silberne gochrrit feiern morgen , Freitag , Herr Ober -
Negissenr Max K ö ch y nnd Gemahlin . Der zahlreiche Kreis von
Freunden und Bekannten des Jubelpaares wird hiervon sicherlich
mit Interesse Kenntuiß nehmen und sich gerne den Glückwünsche »
auschließen , die wir schon im Voraus hiermit abzustatte » uns erlauben .

— Tranoportgrfätzrdung . Ein vor einen Schneppkarren
gespanntes Pferd ging gestern Nachmittag führerlos in der Tannns -

straße auf das Geleise der Dampsstraßenbahn . In diesem Augen¬
blick nahte ein Zug der letzteren , doch vermochte noch ein Schutz¬
mann das Geführt vom Gleise zn bringen , sonst wäre eine Garant »

belaße mit dem Zug unausbleiblich gewesen .
— Gbdachioo . In der verstoffeucn Nacht , bei mitunter

strömendem Siegen , hielt sich eine aus Mann , Frau und 6 Kindern
bestehende Familie auf dem alten Friedhof an der Kirchhofsgasse
auf . Heute früh wurden die Obdachlosen von hiesigen Einwohner »
i » ihrer traurige » Lage bemerkt .

— Selbstmord beging gestern die Milchhändlerin Wilhelmine
Freuttd in Dotzheim . Sie trank Salpeter - oder Schwefelsäure
— genau ist dies noch nicht sestgestellt . Man brachte sie noch lebend
in das hiesige städtische Krankenhaus , woselbst sie aber nach zwei
Stunden , um 10 lldr Abends , ihren sehr schmerzhaften inneren Ver¬
letzungen erlag . Die etwa 34 Jahre alte Frau war von ihrem
Mann geschieden und hatte für sich und mehrere Kinder mit des
Lebens Roth zu kämpfen . Diese mißlichen Verhältnisse sollen sie
veranlaßt habe » , Hand au sich zu legen .

— Beschwerstsri . Herr Architekt Weil zu Berlin hat fein
Haus Adolssallee 29 an Herrn Apotheker Dr . Lenz hier verkauft .
Die Veriuitteluug erfolgte durch Herrn Bernhard Bär hier .

— Die Naranrrn - Listr für Militär - AnwärterLlo . 33
ist nnentgeltlich kn unterer Expedition einzusehen .

( ? ) Dotzheim , 17 . August . Der als flüchtig gemeldete Land¬
briefträger von Wallau war am Sonntag und Montag (den
beiden Kirmestagen ) hier in Dotzheim , wo er als Mitglied einer
Musikkapelle zum Tanze ausspielte . Da in Wallau doch bekaunt
war , daß er hierherging , kann von „Flüchtiggehen

" keine Rede sein .
Auf telegraphische Meldung von dort wurde er am Montag Mittag
hier festgenommen . Die Unterschlagungen , die übrigens sehr gering¬
fügig fein sollen , hat der Verhaftete gleich eingestanden . Einige
Postanweisungen , die ihm znr Ablieferung übergeben worden waren ,
soll er noch in seiner Rocktasche gehabt haben . Am Dienstag
Morgen wurde er auf Requisition des Staatsanwalts nach Wies¬
baden znr Untersuchungshaft abgesührt . Er ist uitverheirathet , hatte
jedoch , wie man hört , für seine Malier zu sorgen .

* KiUmar , 18 . August . Der bei der Firma Dyckerhoff und
Neumann -Wetzlar in Arbeit stehende Steinhauer Lambert Thoma ,
ein 72 - jähriger Mann aus Arfurt , fiel infolge Gehiruschlags von
einem Felsen , auf dem er arbeitete , in die Tiefe und trug dabei so
schwere Verletzungen davon , daß an feinem Auskommen ge¬
zweifelt wird .

* Kastei , 18 . August . Gestern Abend gerieth der Rangire r
Eichhorn im hiesigen Güterbahnhof zwischen die Puffer zweier Wagen
und wurde lebensgefährlich verletzt .

A ttlninb 19 . August . Rheiupegel : Vormittags 1 m 48cm

gegen 1 m 44 cm nm gestrigen Vormittag .
* Darmstadt , 18 . August . Der Kommandeur des23 . Drcigoner -

Regiments , Oberst v . Wedel , wurde heute bei einer Schießübung
feines Regiments durch eine zurückprallende Kugel im Gesicht ,
glücklicher Weise nur leicht , verletzt . Dem vor ihn , stehenden Dragoner
wurden zwei Finger der rechten Hand abgerissen .

Kleine Chronik »

I » Elberfeld wurde ein Mord au einem 23 -jährigen
Italiener verübt . Der junge Mami wurde von fünf Lauds -
leuten überfallen und so schwer mißhandelt , daß er bald nach seiner
Giiilieferung ins Krankenhaus starb . Die Thäter find noch nicht
ermittelt . „ . .

© men Selbstmordversuch machte m Berlin in dem
Augenblick , als sie verhaftet werden sollte , eine Fran Luise R ., die
Wittwe eines Rittergutsbesitzers in Charlottenburg . Sie hat
kürzlich in einer Erbfchaftsangelegenheit einen Eid geleistet , der nach
der ileberzeugung der Staatsanwaltschaft wahrscheinlich falsch ist .
Die Staatsanwaltschaft hatte daher die Verhaftung der Frau R .
angeordnet . Als nun mehrere Kriminalbeamte in ihrer Wohnung
erschienen , um diese Anordnung auszuführen , und der Frau davon
Mittheilung gemacht hatten , ergriff sie ein Tischmesser und brachte
sich damit einen tiefe » Schnitt in bett Hals bei . Sehr schwer verletzt
wurde sie in eine Anstalt gebracht .

Aus Breslau wird gemeldet : Uebtr einen Theil der Provinz
Schlesien sind neiierdings schwere Unwetter uiedergegange » .
Mehrere Personen wurde » vom Blitz erschlagen .

Ans Scheven in gen , 18 . August , wird gemeldet : Der
Anarchistensührer Domela Nieuwenhuis verunglückte
in Hilversum auf dem Zweirad ; er trug eine schwere Kopf¬
wunde davon .

Der Züricher Stadtrath ist galant . In dem neuen
Fahrrcglemeut für die städtischen Straßenbahnen bestimmt er :

„ Frauen haben ein Vorrecht ans die Sitzplätze im Innern des Wagens ."

Aus Kader » und Sommerfrischen .
* Aus dem Nordfeebad Uordrrneq wird uns berichtet :

Während eines Gewitters , das mit besonderer Heftigkeit über dem
Seebade Norderney tobte , wurde der Badediener Jakob Visier ,
welcher am Herrenstrande mit einem Badegast in einer Badekutsche
Schutz gesucht hatte , vom ^ llitz erschlagen . Jakob Janssen Visser
hinterläßt eine zahlreiche Familie , und sofort wurden für diese unter
der Badegesellschaft Beiträge gefummelt . Frau Dr . Maria Wil¬
helm j aus Wiesbaden , welche , der treueste Gast und die anhäng¬
lichste Freundin unserer Insel , nun wohl schon länger als ein Dutzend
Jahre den Sommer alljährlich hier verbringt , erklärte sich bereit , wie
eigentlich fast jedes Jahr , ihre unvergleichliche Kunst iu den Dienst der
LLohlthätigkeit zu stellen . Sie sang int KönigI . Konversationshanse ,
und der große Konzertsaal konnte nicht alle Erfchienenen fassen . Mit
dem künstlerischen Triumphe der Großmeisterin edelsten Gesanges
auf gleicher Höhe stand der pekuniäre Ertrag des Abends . Wohl
mehrere Tausend Mark tonnteu der Wittwe und den Kinder »
Vissers übergebe » werden ! Frau Wilhelmjs Kunst zu beschreiben ,
ist überflüssig — die herrliche Stimme , der zauberhafte Vortrag —
wer kennt sie nicht ? Möge die ebenso geniale als wohlwollende ,
nietischeufreitiidliche Frau noch recht oft zu uns zurückkehrenl

Kandel .
* Amsterdamer Aussteilnag . Aus Amsterdam ,

18 . August , berichtet unser m -Korrespoudent : Die Welt im All¬
gemeinen scheint so gut wie nichts davon zu wissen , daß auch
Amsterdam sich wieder einer A usstellung erfreut , ans der es nur
leider nicht nur an Besuchern , sondern auch an Ausstellern mangelt
Seit dem Beginn dieses Monats ist sie bereits eröffnet und ich zögerte
immer , darüber etwas zu berichte » , iu der Meinung , die Objekte würde »

noch einireffen . Diese Erwartung hat sich aber bisher nicht erfüllt . Die
Idee war keine schlechte , es handelt sich nämlich um eine Vorführung von
Reklamemitteln , aber von auswärtigen Industriellen haben sich nur
zwei deutsche und ein österreichischer beteiligt . Originell , aber nicht
schön ist die Idee eines hiesigen Fleischextrakt -Fabrikanten , der die
Beschauer durch Gucklöcher eine Reihe tanzender Schweine sehen läßt ,
die statt Köpfe Spiegel tragen , in denen man dann natürlich fein
eigenes Bild erblickt . Das Publikum findet dies nicht gerade
geschmackvoll und läßt sich also selbst dadurch nicht herbeilocken und
so bildet auch diese Ausstellung nur wieder ein Glied in der laugen
Kette der Mißerfolge solcher Unternehmungen .

Achte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

London , 19 . August . Nach einer Meldung der „ Times ' aus
Siinla vom gestrigen Tage sind infolge desAuffiaudeL desAfridi -

und desOrahzaistaiiimeL weitere Truppenabtheiluugen nachPcschawnr
beordert worden .

Konstantinopel , 19 . August . Der Sultan übermittelte

anläßlich des gestrigen Geburtstags des Kaisers Franz

Josef dem österreichisch - ungarische » Botschafter , Freiherrn
v . Calice , telegraphisch feine Glückwünsche . Der Großvezier und
der Minister des Aeußeren statteten dem Botschafter durch besondere

Abordnungen ihre Glückwünsche ab . Z » dem Diner , welches gestern
in der österreichischen Botschaft stattfaud , hatte der Sultan einen
Vertreter entsendet .

Kanea , 19 . August . Zur Feier des Geburtstags des

Kaisers Franz Jdffef fand vorgestern ein Zapfenstreich statt .
Gestern wurde eine Parade über die internationale » Truppe » ab «

gehalten , an der sich auch die türkischen Truppen beteiligte » .
Hierauf fand ein feierlicher Gottesdienst in der Missions¬

kirche statt und später ein Empfang der österreich -ungarischen
und der deutsche » Kolonie bei dem General Pinter .
Für die Land - und Marinetruppen wurden in Kanea und
Suda Feste veranstaltet , auch fand an Bord der „ Maria Theresia "

ein Diner statt . Das Schiff und die Stadt Kanea hatten illuminirt .

Depeschenbürcau Herold .

Serif » , 19 . August . An der gestrigen in WilhelmShöhe

stattgehabten Galatafel zu Ehren des Geburtstags
Kaiser Franz Josefs uahmen außer den Mitgliedern der

österreichischen Botschaft u . A . Prinz und Prinzessin von Schaltm -

biirg -Lippe , Fürst und Fürstin von Waldeck , Fürst Windischgrätz ,
der kommandirende General des 11 . ArmeecorpS , General v . Wittich ,
Theil . Der Kaiser traut auf das Wohl feines treuen Verbündeten ,
des Kaisers von Oesterreich .

Graz , 19 . August . In der Weitzerschen Waggonfabrik ist ein
Streik der sämmtliche » 1300 deutschen Arbeiter ausgebroche » .
Ma » hofft indessen aus eine baldige Beilegung desselben .

Parts , 19 . August . Den monarchistischen Blätter » zufolge ist
der Zustand des Prinzen Heinrich von Orleans ein sehr guter .
Der Prinz wird voraussichtlich Anfang nächster Woche das Zimmer
verlassen können .

London , 19 . August . Die letzten ans Sim la eingetroffenen
Nachrichten sind äußerst ernst und rufen große Aufregung
hervor . Die Revolten au der indisch -afghanischen Grenze werde » in

Negierungskreisen sehr ernst anfgefaßt .

Madrid , 19 . August . Der oberste Kriegsrath hat dar Urtheis

gegen de » Mörder Canovas ' bestätigt , desgleichen hat der

Ministerrath feine Zustimmung eriheilt . Der Kriegsminister hat sich

nach San Sebastian znr Königiu -Negentin begeben . Die Hinrichtung
des Mörders dürfte wahrscheinlich am Samstag erfolgen .

Athen , 19 . August . Wie es heißt , ist in Sachen der Ein¬

führung der Finanz - Kontrolle noch keine definitive 6nt

scheidung erfolgt . Die Möglichkeit ihrer Attwendnng ist noch nicht

ganz geschwunden . Die Chefs der hiesigen Vankhätiser überwiesen
die Frage der inneren Anleihe der Eulfcheiduiig der betreffenden
Verwaltungsräthe . Diese sind geneigt , höchstens ein Drittel bet

Kriegskosten gegen Gewährung sicherer Garantier » der Regierunk
herzngeben .

^ hilippoptl , 19 . August . Nachrichten aus Äonstaiitinopek
zufolge herrscht dort allgemein die Ansicht , daß das gestrige
Bo mben - Attentat von der Polizei selbst arrangirt fei , um
eine erneute Handhabe zum Vorgehen gegen die 21raumer und ein
plausibles Motiv für die fortdauernden Maffeuverhastnugen zu habe » .

Konstantinopel , 19 . August . Sie Sage int Orient bleibt

dieselbe . Die Verhandlungen find abgebrochen , weil England sich

weigert , den Artikel 6 auzuerkennen , nach welchem Larissa , Trikala

und Volo vorläufig von de » Türken besetzt bleiben nnd bei jeder
neuen Abzahlung nach und nach freigegeben werden sollen . England

behauptet , daß es Griechenland ob mit oder ohne Kontrolle unmög¬

lich sei , das Geld zusammeuzubringen , und daß deshalb der betreffende
Artikel eine ständige Besetzung Thessaliens durch die Türkei zur Folge

haben würde .

RottrswirthschaMches .

Lr « kt>tmarltt zn Miesbadrn vom 19 . August . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — . Pf . 100 Kilogrcnflm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
60 Pf . bis 14 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
20 Pf . bis 4 Mk . 80 Pf . ICO Kilogramm Heu 3 Mk . 80 Pf . bis
6 Mk . — Pf . — Angefahreit waren : 7 Wagen mit Frucht uikd
20 Wagen mit He » und Stroh .

friidttinnrht zn Limburg vom 18 . August . Die Preise stellten
sich : >)lotl )er Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 16 Mk . 30 Pf ., pro 100 Kilo 20 Mk .
37 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter 10 Mk . 18 Pf .,
pro 100 Kilo 13 Mk . 57 Pf ., Korn , neues , pro Maller 10 Mk . 25 Pf .,
pro 100 Kilo 13 Mk . 57 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo 12 Mk . — Pf ., Gerste , neue , pro
Malter 8 Mk . 75 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 46 Pf ., Kartoffeln
ä 50 Kilo - Mk . - Pf ., Butter a Kilo - Mk . - Pf ., Eier
ä Stück — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rk .e
vom 19 . August , Mittags 12V » Uhr . — Credit - Actien 809l/i ,
Discouto - Coutmandit - Anth . 204 .40 , StaatSbahn - Actien 2947/ #,
Lombarden 77 . — , Gottharddahn -Actien 154 .10 , Centralbahu 139 .20 ,
Nordostbahn 113 .40 , ilnionbahn 82 .80 , Lcmrkchütte - Actien
175 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 188 .50 , Bochumer 193 .— ,
Harpener 191 .50 , Italiener 94 .— , Dresd . Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux , 3 - procentige Mexi¬
kaner 23 .70 , 6 - procentige Mexikaner 94 .— . Terrdenz : schwach .

Wien , 19 . August . OesterreichischeCredif -Actien36ö '/ »,Staats »
bahn - Actien 348 ' / «, ßouibarbtu 88 .50 , Mark -Noten 58 .81 .

Ztr Abend - Ausgabe e »»thiilt 1 Beilage .

Sferannoottlid ) für den pvlitifchen und femllewn . Thrfl : I . Bi 6 .
für den übrigen Theil und dir Anzeigen : C- mriherdl In iSutSlUii . Druck

und Verlag der 8 . Schetlrnderg ' fchen tzof-Luchdruckerel inSBttevuta .
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Neue MarmeladeBowlen - Wein

29

Jede Mutter
Tage SS Pf . 10371

bei

Telephon 369

9841

Schutt «^ empfiehlt

7159

8846

i

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,

45 . Jahrgang . No . » 84 . j
' . -■ - T1 ■ ,

<9yX

aus feinsten Obstsorten , hochfein im Geschmack , empfehle zu bei#
billigen Preis pr . Pfd . 30 Pf . , bei 5 Pfd . 27 Pf . 10327

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 1

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

Bon heute ab täglich frisch

geschossene

Feldhühner
z « dem billigsten Tagespreis .

Job . Geyer II . ,

34 . Grabcnstrasre 34 .

Lubentius - Brunnen
,

laut geolog . Karte im Generalstreichen und
l */i Stunden von Niederselters liegend .

Tafel - und Medizinal wasser
ersten Hanges . Sur eigene natür¬
liche Kohlensäure . Laut genauer
Analyse des Herrn Geh . Hofrath Prof . Ur .
Fresenius gehört derselbe zu den ächten
alkalischen Säuerlingen wie Niederselters bei
gleichem Kohlensäuregehalt wie dieser . In
Gehalt an dopp . kohlens . Natron steht er dem
Niederselterser Brunnen , in Gehalt an Chlor¬
natrium der Fachinger Quelle nahe und
übertrifft sogar in <wehalt an dopp .
höhlens . I . itliion die Quellen von
Eacliingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsauren Sedimenten , Nieren -
und Blasenleiden . 10193
1 Krug — 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 Pf .,

bei 25 Krügen — 16 Pf .
General - Hepdt s

Willi . Helnr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Grösste Auswahl

vorziigl .

Bade - und Toilette -

Schwämme
zu billigsten Preisen .

Alle Toilette - Artikel .

Prima Zahnbürsten .
10156

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nnd Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine

, große

Auswahl Plnsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 10449

Wo Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Gute Kochbirnen Moritzstraße 7 , Stb . 10429

Carl Eduard Herrn . Doetsch
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Einmachgläser IO Pfennig pr . Stück .

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . 10413

O . Bossel Nachf .

Ao Beck ,

L MHMk
<1 . ö . & u . Bienenwirthe , unter

dem Protectorat I . M . der Kaiserin Friedrich ,

21 .
— 26 . August .

Ausstellung : Oberrealsclmle , Oranienstr .

Eintritt am 21 . Äug . 50 Pf . ; folgende

ff. EkMt - AOlMlI Fl . 25 M . ,

bei 12 U . 25 Kl . 22 U . 20 Pf . 10475

As>selwei» - Kktt Fl . 1 . 50 unö 1. 25 .

K . Erb , Nerostraße 12 .

die ihr Kind natürlich und gut ernähren will , g be ihm
in den ersten Lebensmonaten bis zum zweiten Jahr beste
Kuhmilch mit einem Zusatz von Hohen ! ohe ’schem Hafer¬
mehl ( empfohlen durch die A . D . Hebammenzeitung ) .
Grössere Kinder und Erwachsene sollten Hohenlohe ’seue
Hafer -Flocken als tägliche Frühstücks - und Abendspeise
oder Suppe geniessen . Hohenlohe ’sehe Hafer -Flocken
haben einen lieblichen Geschmack , sind blutbildend und
kräftigend . In gelben plombirten Packeten mit 21 Recepten
in jedem durch Plakate als Niederlage erkenntlichen
Geschäft erhältlich . ( St . ä 3400 ) F110

Die Saison
naht ihrem Ende und verkaufe ich , um
damit zu räumen , die noch vorräthigen
Sommerwaaren , Segeltuchschuhe , gelbe
und braune Lederschuhe für Damen ,
Herren u . Kinder , sowie Lastingschuhe
und Pantoffeln zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

Georg HolliDgshans, Schublager ,
s . Ellenbogengasse S ,

nahe am Markt .

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

_______________
10423

Nene

Frankfurter

Würstchen
,

Nene Linsen

ff . Caeao Pfv . 1 . 30 Mk .

Chocolade , gar . rein , Pfd . 80 Pf . 10476

C . Erb , Nerostraße 12 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft

Billigste
Einkaufsquelle >

Grossartige Auswahl . '

Rfl . Stillger ,

gogr . 1858 , 5964
IG . Häfnergasse IN .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

entgegengenommen . 10463

13 Flaschen Mk . 6 ,
25 „ » 11 .
50 , „ 20 .

empfiehlt

Alte Colon » ade :

Melt - llhr - AusItrllung
Erklärungen täglich Vormittags 10,11 und 12 Uhr ,

Nachmittags 3 , 4 , 5 , 6 und 7 Uhr .
Entree : 50 Pf . , Kinder 25 Pf .

Bürsteuwaare « ,

Kämme , Wagen - und Fensterleder , Pntztücher , feinsttL
Toiletten - und Badeschwämme re . in bekannter guterM
Qualität empfiehlt 1022t M

Peter Becker ,
. Bürstenmacher u . Frotteur ,

__________________ Mauritiusstratze 8 , Laden . W

Von heute ab täglich frisch :

Aechte FrankfurterWürslchen

%

\ x

per Stück 15 und 30 Pf .,
. Dutzend 1 .80 und 2 .10 ,

10412

J . M . Roth Nachf . ,

Delicatessenhandlung ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Für Hausbesitzer ind Baiiuitemehier .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬
baren Preise ab . 10019

Carl Grünig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

O . Acker Nachf . ,
Gr . Burgstrasse 16 ._____

10466

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser , , , 1 .— , „

August Poths , Liqueurfabrik ,

Eine einfache aber grossartige Ideel
ist

Bender
’

s neuer Fliegenfänger .

Deutsches Reichs -Patent A .

Nicht von Blech .

Zum Stellen oder Hängen . Praktischer ,
reinlicher und fangsicherer als alles bisher

Dagewesene . In kurzer Zeit ist man von
allen Fliegen befreit . 10297

Conrad Krell ,
1

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - und

Kücheneinrichtungen .
v Brucheier 2 St . 7 Pf .

■ Aufschlageier p . Schoppen 40 Pf .
wV 4 • empfiehlt

j . Hornung & Co . , Häfnergasse 3 .

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten

( Garantie , kein Ausfallen derBorsten ) , Kopf -

bürsten , Kopfkartätscheu , Kleider - ,

Hut - , Möbel - , Wichs - und Schener -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - nnd Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

Große Aiiswch ! . WWe Vrelse.

Reeller Ausderkauf
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe sämmtliche Eolonial -

waaren und Vogelfuttcr zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Die vollständige Laden -Einrichtung ist zum 1. October

zu verkaufen . 10473

August Kunz ,
Stiftstraße 13 . Stiftstratze 13 .

Rehliratiileii tut Nälsmaschinen
aller Art werden sofort unter Garantie billigst ausgeführt g
Rcguliren im Hause besorgt .

A . Bumpf , Mechaniker ,

_____ _____________________
16 . Saalgaffe 1 « . ____________ _

Maschineilstrickerci Schulgasse 2
empfiehlt fich zum An - u . Nenstricken von Strümpfen , [
Socken , Beinlängen re . bei reeller Bedienung . 9654 I

_____________________ Achtungsvoll M . Schuller . |
Eine gute Mandoline » - 15 Mk . l

zn verkaufen bei IA . Himmler , Nerostr . 42 , 1 , v . 2— 3 Ubn -
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(8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

sich brachte , habe ich von früh auf viel mit Künstlern und
Schriftstellern im Verkehr gestanden und mehr von beteil
intimstem Leben erfahren , als sonst wohl gemeiniglich in
die Welt hinausdringt . Und weil viel ältere und erfahrenere
Leute mit mir oft von Dingen geredet haben , die sonst uns ,
zumal in meinem Alter , fremd bleiben , und weil ich Vieles

gelesen und über Manches auch gedacht habe — ja , ja ,
weshalb soll ich mich dessen nicht rühmen ? — auch gedacht
habe ich bisweilen , ganz gegen die Gewohnheit meines Ge¬

schlechts ! Aus allen den Gründen kann ich wohl schon ein¬
mal zu Ihnen , der Sie eben auch kein Alltagsmensch sind ,
anders reden , als es sonst bei meinen Altersgenossinnen
üblich ist . Meinen Sie nicht auch ? "

Das klang so vertraulich und zugleich so schalkhaft -herzlich ,
daß Erich ihr in unwillkürlicher Regung die Hand entgegen¬
streckte , als ob sich so besser , denn durch Worte und Be¬

theuerungen , ausdrücken lasse , was er empfand und dachte .
Und auch seine Hand nahm sie ohne Zögern und litt es ,
daß er sie mit seinen Fingern sekundenlang innigen Druckes

umschloß . „ Ich danke Ihnen ! "
sagte er leise dabei , „ Sie

haben mir sehr wohl gethan . "

Dann saßen sie eine Weile schweigend beieinander , und

nichts um sie her regte sich , und nur die Sonne über

ihnen ging im wolkenlosen Blau des Firmanients wandel¬
los ihre urewige Bahn . Wieder war es das Mädchen , das

nach einer geraumen Zeit , während Erich starr vor sich
hinaus ins Leere blickte , das Schweigen brach . „ Ist es
immer noch Ihr letztes Werk , das Sie so verschüchtert hat ? "

fragte Sie mit warmer Theilnahme ; „ die Herren Kritiker

haben freilich kein gutes Haar daran lassen wollen . Aber
wie man die Menschen nur nach ihren guten und besten
Tagen beurtheilen soll , wenn man gerecht gegen sie sein
will , so muß man auch den Dichter nur nach seinem
vollendetsten Werk abschätzen , nach dem , was er schaffen
kann , einmal wenigstens schaffen konnte . Und Sie , welch
eine Reihe werthvoller Bücher haben Sie uns schon geschenkt ! "

„ Und das eben legt mir die Pflicht auf , auch ferner
nur Bedeutendes zu schaffen ! "

fiel er ein , „ und weil ich eS

nicht kann , trotz alles Ringens mit dem dichterischenAns »
druck meiner innersten Gedanken nicht kann , nie können
werde , deshalb , nur deshalb verzweifle ich . Sehen Sie ,
ich habe zahllose Pläne und Entwürfe in mir , ich weiß ,
daß aus jedem derselben ein Dichtwerk , ein echtes , ureigenes
Dichtwerk entstehen könnte , entstehen würde , wenn ich noch

zu schaffen vermöchte wie früher ; und ich banne keinen

einzigen werthvollen Gedanken mehr aufs Papier , ich
empfinde nnr noch nach , was tausend Andere , Bessere vor
mir empfunden und gedacht und ausgesprochen haben und
was nun in meinem Munde , mit meinen Worten zur leeren

Phrase , zum nichtigen , alltäglichen , sinnlosen Einerlei wird .
Das Urtheil der Welt kann und soll uns ja nicht das allein

Maßgebende sein ; denn wie Viele wissen denn überhaupt
das Echte vom Unechten zu unterscheiden und ziehen das

Wahre dem Verlogenen vor und beugen sich vor der schlichten
Natur , statt vor der aufgeputzten Larve ? Aber ich selber
habe keine Freude und keinen Genuß und keinen Lohn
mehr in dem , was ich schaffe , und das verurtheilt mich un¬

weigerlich . Der Beifall der großen Menge ist
' s nicht , nach

dem ich begehre , die Befriedigung der kleinen , stillen , ver -

ständnißvollcn , weit über die Welt hin verstreuten Gemeinde
aber , die ich mir erobern muß und will : sie hat meinem

letzten Werke gefehlt , sie wird dem fehlen , was ich ferner¬
hin zu schaffen versuchen will . Und da ist Keiner , der mir

seine Haud entgegenstrecken könnte ! Keiner , dem ich mich
offenbaren möchte , der durch ein einziges , schlichtes , gerades ,
wahres Wort vielleicht den Aufruhr in mir beschwichtigte
und Klarheit in das wüste Chaos meines Innern brächte ,
etwa , wie Sie vorhin mit dem , was Sie mir über die

Fortdauer des dichterischen Berufs sagten . "

-> (Fortsetzung folgt .)

Leben fortführen können , Anderen zum Segen und Genuß ,
sind Sie denn nicht glücklich ? "

Er antwortete nicht gleich , seine Stirn hatte sich in
schwere Falten gezogen . „ Glücklich ! "

wiederholte er bittern
Tones , fast als spräche er nur zu sich selber , „ ja , das
glauben sie Alle . Jeder Dichter soll ein Glücklicher sein ,
als ob es nicht vielmehr ein Kainsfluch wäre , der sich mit
dem Göttergeschenk der Dichtkunst zugleich auf seinen Scheitel
heftete ! Die Flamme , die in ihm lodert , kann lauter und rein
glühen , wie das Opferfeuer auf dem Altar eines Gottes ,
aber sie kann auch verzehren und vernichten , wie der Feuer¬
brand , der ins dürre Reisig geschleudert wird . Und dann
— bin ich denn ein Dichter ? "

Er richtete die letzte Frage , wie sich plötzlich besinnend ,
wieder an das Mädchen , das erstaunt und erschrocken auf¬
gehorcht hatte , und seine Augen erglühten in düsterem
Feuer auf und über sie hin . Offenbar zwang sie sich ,
ruhig und gleichmüthig zu bleiben , als ob ihr nichts Un¬

gewöhnliches in seinem Wesen auffalle , und seinen Blick

ertragend , ohne mit einem Wimper zu zucken , entgegnete sie
mit fester Stimme : „ Das haben Ihnen , wenn Sie sich je
mit Zweifeln unnütze Selbstgualen bereitet haben , so viel

Bessere bestätigt als ich , daß Sie es von mir nicht mehr zu
hören brauchen,

"

Sein Athcm ging schwer . „ Aber ich bin es noch , noch
immer , noch heute ! " stieß er so mühsam heraus , als ob er
au den Worten zu ersticken drohe .

„ Wer es einmal war , der bleibt es lebenslang,
"

gab
sie mit ruhiger Bestimmtheit zur Antwort , „ das läßt sich
nicht abstreifen und erlischt nicht und wird nie zerstört . Es
kann wohl schlummern , aber ersterben kann es nicht ; es ist
ja ein Theil unseres Selbst , der mit uns erst zu Grunde

geht und uns dann in dem überlebt , was wir geschaffen
haben . Und wenn widrige Umstände es wirklich zu Stande

bringen , daß es aus seinem Zauberschlaf nie wieder er¬
wacht : ein Dichter bleibt der doch immer , der nur ein einziges
Mal ein echtes Dichtwerk schuf , und die Welt ist sehr un¬
dankbar und sehr kurzsichtig , wenn sie aufhören will , den
einen Dichter zu heißen , der aus Gründen , welche sie weder
kennt noch zu beurtheilen vermag , nicht weiter schafft . Gicbt
es doch sogar Fälle , in denen große Dichter zu schaffen
aufgehört haben , weil sie daran verzweifelten , ein früheres
großes Werk , das ihnen gelungen , jemals wieder zu er¬
reichen . Sollten auch sie keine Dichter mehr sein ? "

Er hatte ihr schweigend und in alhemloser Spannung
zugehört , wie sie das Alles in ihrer klugen , verständigen
Art vorbrachte , und ein leises Roth zog ihm an der Stirn

herauf . „ Kennen Sie meine Werke ? "
fragte er jetzt .

Sie bejahte einfach . „ Ja , alle .
"

„ Auch das letzte ? "

„ Ja , auch das . "

„ Und — Sie sagen , ich sei doch noch ein Dichter , trotzdem ? "

„ Ja , und daß Sie noch Vieles und Großes schaffen
werden . Wie sollte ich daran zweifeln ? Der letzte Wurf
mißlang , vielleicht werden Ihnen noch andere mißlingen —

davor ist wohl der Größte nicht zu bewahren ! — aber

früher ober später werden Sie doch wieder Echtes und
Vollkommenes schaffen . Das steht ganz fest bei mir . Nur

dürfen Sie nicht voreilig mißmuthig werden oder verzagen ;
nur müssen Sie immer daran festhalten und daran glauben ,
wie an das Evangelium , daß Sie ein Dichter sind und
bleiben , und daß Sie berufen wurden , Bleibendes hervor -

zubringeu .
" Sie lächelte still vor sich hin , und da er ihr

nicht ins Wort fiel , sondern erwartungsvoll , beinahe an¬

dächtig , zu ihr aufblickte , fuhr sie fort : „ Es kommt Ihnen
gewiß seltsam vor , daß ich Ihnen das Alles sage , und

wenn ich erst anfange , mir ' s zu überlegen , daß ich
' s ge¬

than habe , wird es mir gewiß wie eine ungeheuerliche An¬

maßung erscheinen — gerade Ihnen gegenüber ! Aber wie
es der Beruf meines Vaters und der meines Bruders mit

Der Wahn ist kurz .

Novelle von Konrad Hekmann .

Ueber die nur matt angehauchten Wangen des ; ungen
Mädchens zog sich eine dunkle Röthe hin , die aber so
schnell, wie sie gekommen war , auch wieder verschwand . Sie

grüßte mit einer anmuthigen Verneigung ihres Kopfes und ,
| ■ während ihre lichtblauen Augen sonderbar aufglänzten , er¬

widerte sie : „ Es ist Ihnen sicherlich nicht lieb , daß Sie
tntdj ; hier fanden . Sie suchten die Einsamkeit und nun — "

Er schüttelte hastig den Kopf . Der Klang ihrer Stimme

that ihm , wohl , und er fiel ihr rasch , beinahe freudigen
Tones , ins Wort : „ Nein , im Gegentheil , ich suchte
Menschen , ich floh die Einsamkeit . So lieb sie uns zu
Zeiten ist , eine so unentbehrliche Freundin wir daun in ihr
schätzen, so schwer kann sie doch auch wieder auf uns lasten ,
wenn unsere Stimmung sich wandelt . Und Stimmungen
find unberechenbar . Wenn Sie mir ' s gestatten , bleibe ich
und nehme diesen Steiublock da für mich zum Sitz . "

Sie nickte und deutete mit einer freundlichen Hand¬
bewegung auf den Stein dicht vor ihr , den er nun eiunahm .
Eine Zeit lang sprachen sie , wie es die Stunde eingab , nur
von gleichgültigen Dingen , vom Wetter , von dec Gegend
und von der Reise . Dabei hatte Erich Muße , das Mädchen
zu betrachten , und er that es eigentlich zum ersten Mal
und war erstaunt , wie viel Reize er an dieser feinen , gier »

| liehen Frauengestalt entdeckte , an der er früher , bei den

flüchtigen , seltenen Begegnungen auf Soireen der Residenz ,
so geringes Interesse genommen . Sie war nicht schön ,
aber überaus anmuthig , es war etwas Sanftes , echt Franeu -

? Haftes in ihrem ganzen Wesen . Dazu berührten ihn die
: weichen , blonden Haare , baS Ange und der lieblich -

| träumerische Ausdruck des zarten , durchgeistigten Gesichts so
heimathlich , so echt deutsch , daß es ihm wohl und warm

- dabei zu Sinne wurde , ohne daß er sich
' s selber gestand .

Er hätte ganz still so neben ihr sitzen , sie anschauen und
dem Wohlklang ihrer Stimme lauschen mögen , und seine
Brust wäre freier , fein Herz ruhiger und friedensvoller
dabei geworden . Der Zufall hatte ihn gut geführt .

| „ Die Anderen sind schon nach Hause zurück,
"

erzählte
sie eben ungezwungenen Tones , „ wir waren zusammen
droben in Auacapri und haben im schattigen Rebengang
der Osteria — Si ? wissen : bei der berühmten Bella
Margherita — eine Flasche weißen Capriweins getrunken .
Mich dünkte es aber zu früh zur Heimkehr , und so bin ich
unterwegs sitzen geblieben , trotz aller Spöttereien meines

; Bruders Ernst . Er ist so ein großer Realist , mein Bruder ,
| Sie glauben nicht , was ich mit meinen unschuldigen

Schwärmereien oft von ihm aushalten muß ! "

Ihr kindlich vertrauensvolles Geplauder zauberte endlich
- wieder ein Lächeln um seine Lippen . „ Sie sind , glaube ich ,
l glücklicher als wir , diese Spötter des Idealismus, "

sagte
er nachdenklich , „ sie erwarten von der Welt nicht mehr , als
sie ihnen bietet , und träumen nicht , was sich doch nie ver -

r wirklicht .
"

Sie sah ihn einen Augenblick überrascht an und schüttelte
bann langsam den Kopf , daß ein paar blonde Haare sich

t
unter dem Sommerhut um ihre Schläfen öorbrängten .

. « Glücklicher ? "
wiederholte sie . „ Ich glaube nein . Wir

r . sind ja wenigstens so lange glücklich , als wir träumen .
Und Sie , der Sie ein Dichter sind und die Träume aufs
Papier zu bannen wissen , daß sie für immer dort ihr

Der Baum der Enthaltsamkeit hat Genügsamkeit *

zur Wurzel , Zufriedenheit zur Frucht . £
Diderot . S

j Amtliche Anzeige » A
Verpachtung von Domänen -

Grnndstncken .
Lie am Schlüsse des Jahres 1897 pachtfrei werdende » , in den

nachbenannten Distrieten telegenen Domänen - Grundstücke
hiesiger Gemarkung , im Flächengehalte von 98 Morgen , bestehend in
89 Parzellen , werden Montag , den 23 . August 1897 , auf
die Dauer von zwölf Jahren an Lrt und Stelle neu
verpachtet und zwar :

Vormittags 8 Uhr beginnend :
Zusammenkunft : Kreuzung der Mainzerstraße und

Lndwigsbahn .
Distriet : 1 ) Hasengarten , 6 ) Weidenborn ,

2 ) Im Schwarzenberg , 7) Hammersthal ,
3 ) Unterm Schwarzenberg , 8 ) Zweibörn ,
4 ) Hinter Hainbrück , 9) Gerstengewann .
5 ) Am Pflngsweg ,

Nachmittags 4 Uhr beginnend :
gusammenknust : Ecke der Walkmühl - und Lahnstraße .

Distriet Au .
Wiesbaden , den 17 . August 1897 . F 200

Königliches Domänen -Rentamt .

Siiblllissions -

- um Bau eines Pfarrhauses der Evang . Kircheugemeinde

„ An der Ringkirche " .
Es sollen in öffentlicher Submission vergeben werden :

1 ) die Eisentreppen ,
2 ) die Glaserarbeiten mit Beschlägen ,
3 ) die Schreinerarbeiten ,
4 ) die Kunstschmiedearbeiten ,
5 ) die Thürbeschläge ,
6 ) die Rollläden ,
7 ) die Parquetböden ,

8 ) die Lackirerarbeiten ,
9 ) die Plattenlieferung ,

10 ) die Tapezirerarbeiten und Linoleumbelag der

Treppenstufen ,
11 ) die Hans - Telegraphenaulage .

Die betreffenden Silbmissionsbediugungen , sowie die all¬
gemeinen und besonderen Bedingungen und die Zeichnungen
liegen auf dem Büreau des Herrn Architeeten 8a » g ,
Louisenstraße 23 , offen u . können bis zm » 25 . August
d . I . , an Wochentagen von 8 ' / - bis 12 ' /s Uhr
Vormittags , eingesehen werden . Ebenso können dort

die Offertformulare gegen Entrichtung der Kosten in Empfang

genommen werden .
Die Offerten sind verschlossen , mit der nöthigen Auf¬

schrift versehen bis spätestens Donnerstag , den

26 . August , 12 Uhr Mittags , auf dem Baubüreau

Lang einzureichen . F412

Wiesbaden , den 17 . August 1897 .
Der Gesammt - Kircheuvorstand .

Bickel .

Von der Reise zmckgekehrt .

H > r . W ® lte
,

Arzt
,

Louisenstrasse 14 .

Sprechatunden ; 8 — 10 Uhr und 3 — 4 Uhr . 10450

Sroei
sehr gut erhaltene Betten mit Sprnngrahmen , sowie

iganter Frack - Anzug ( fast neu ) , letzterer für schlanke Gestalt
paffend , billig zu verkaufen . Offerten unter L H . Xo . an den
Tagbl .-Verlag erbeten . 10474

Obst - Versteigerung .

Nächsten Samstag , den 21 . August
er . , Nachmittags 4 Uhr , läßt Hen Guts .

Pächter Thon zu Hof Clarenthal das

Tafel - imb

Wirthschafts - Obst
von 70 vollbringenden Bäumen öffentlich meistbieteub
gegen Baarzahlung versteigern .

Sammelplatz am alten Exerzierplatz an der

Lahustraste . F 256

Wilh . Klotz
,

Auktionator « . Taxator .

Kartoffeln , Nk '
- °V " » «

C . Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eckladen .

I
Wkllkl MgWilMlls ! |

Hocheleganter Teppich , Prämienstück der Bert . I
Gewerbe -Slusstellnng , 2,60 breit , 3,50 lang , fast I

gar nicht benutzt , wegen Umzug für 120 Mk . fof . 1

zu verkaufen Wellritzstraße 5 , Gartenhaus 1 St . ■
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TFTfflT * *- Elegante Dominos und Masfeuhnte zu
verleiden Moritzstraße 12 , im Pntzgeschäst .

Clnier - tliterrUlt KLüTKäK ^ .
° S

188015 22 44 48

846 914

769 895 985

476 752 73 90 10

78484 786 838

60

187195 312 409 513 15 631 707 890
189010 68 158 201 419 33 61 856

117160 241 305 550
119038 166 72 246

188008 42 114 52 510 96 628 43
918 91

50
62

202294 393 519 60 772 203109 47 95 264 384 548 836

Für die vielen Beweise wohl -

thuender Theilnahme an dein uns

betroffenen schmerzlichen Verluste
sprechen wir auf diesem Wege

unfern innigsten Dank aus .

Claretttha ! » 18 . Ang . 1897 .

Kurz , Lehrer .

Das Landhaus Mozartstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander¬
weitig zu vermiethen . 1* . <S . Rück , Louisenstrasse 17 . 5625

"
. W * Ein Knavcn -KnopMcfcl verloren . Abziigeben gegen

Belohnung Mainzerstraße 70 oder Stcingassc 21 , Sött).

Sodrs - Anrrig » .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mittheilnng , daß meine liebe Fran ,
unsere gute Mutter , Schwiegertochter , Schwägerin und
Schwester , Kopizie Schlegtlmilch , geb . K « hl , am
Dienstag , 17 . August , Abends */s6 Uhr . nach langem ,
schwerem Leiden sauft verschieden ist . Um stille Theil¬
nahme bitten Dir trauernden Hinterbliebenen .

Die Bcerdlgiiug findet Freitag , 20 . August , Nach¬
mittags 5 Uhr/vom Leichenhausc aus statt .

Alle Tapezircr - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Ceerg Stemialer , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Gott dem Allmächtigen gefiel es , meine treue ,
geliebte Fran , unsere sorgsame Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Henriette Opfermann ,

geb . Heim ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , Dienstag
Nachmittag 1 ' / - Uhr in die Ewigkeit adzurnfen .

Die Beerdigung findet Freitag , Nachmittags 4 Uhr ,
von Kellerstraße 22 aus statt .

Wirsbaben , Amerika .

Zoreuz Gpfrrmann nebst sechs Kindern .
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3 . Ziehung - er 2 Klasse 197 . Königs . Preith . Lollerie .
SU^uag mui 18. August 1SS7, KgMnttagS .

Rlir Oie Bewnme über 110 Marl sind den beirläeudep jlmuuitm
in Parenthese beigesügi.
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Lehrling gesncht
mit guter Handschrift für ein Hiesiges Kohlengeschäft . Bei
zufriedenstellender Führung monatliche Vergütung . Schriftl . Off .
unter W . 123 ort den Tagbl .-Verlag . 10490

2C- entfernt schmerz - u . gcfahr -
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Zugelanserr
ein Fox -Terrier Bievrichentraße 15 , 1 .

Laden
Goldgaffe 2 , vis - a - vis der Häfstergasse ( früher Goldwaarcn -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei 2250

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Erklärung .
Die von mir am 9 . d . M . gegen die Ehefrau des Heinrich

( ■ uekra ausgesprochenen Worte nehme ich als unwahr zurück .
Namvach , den 18 . August 1897 .

Viiilipp Schneider
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Für ein Weinrestaurant wird eine gefetzte selbstständige Person
gesncht , die im Haushalt durchaus erfahren , sowie auch am Büffet
l>ewandert ist . Es wird nur auf eine Person refleetirt , die schon
ähnliche Stellung bekleidet hat . Eintritt 10 . September . Offerten
mit Zeugnißabschriftcu unter F . V . 41 » an den Tagbl . -Verlag
erbeten .

Gesunde Schänkamme
per sofort gesncht . Näh . bei Hebamme Reich , Webergasse 39 .

3 . Ziehung der 2 . Klaffe 197 . Königs . Preutz . Lollerie .
8itf :-n , nein IS. Rnzuft 1897, Nuchmiitugr .
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in Parenthese beigefügl
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Ans den Wiesbadener Nivilftandsregistern .
Geboreu . 12 . August : dem Kaufmann Emil Schnaas e. T .,

Elisabeth Christiane Anna ; dem Kimstgärlner Bernard Rnberg
e . S ., Bernard Heinrich . 13 . August : dem Flaschenbierhändler
Louis Falk e . S . , Wilhelm August . 15 . August : dem Haus¬
diener Gottlieb Härle e . S „ Wilhelm Gottlieb ; dem Taglöhner
Heinrich Boda e . T „ Apollonia . 16 . August : dem Taglöhner
Philipp Zang e. T ., Maria ; dem Faktor Hugo Harren e.

Stiebiid) Werner ; dem Fuhrmann Heinrich Wennemiith e. T .,
va Catharine . 18 . August : dem Holzbildhauer Jakob Thum

e . T „ Elise .
Aufgeboten . Taglöhner Johann Paul Bnümann hier mit Luise

Therese Löhr hier . Gntsbefitzer Ernö Bartholomäus von Katinsky
zu Beregszasz in Ungarn mit Elfriede Marie Hubertine Merzenich
zu Biebrich . Spengler - und Jnstallateiirgehülse Philipp Dölper
hier mit Pauline Maria Katharina Nennzerling hier . Königl .
Polizei -Commissar Alfred Bruno Peter Foerste hier mit Gertrud
Horwitz hier .

Gestorben . 16 . August : Catharine Anna Maria , T . des Küfer -
gchülsen Johann Erbenich , 5 M . 2 T . ; Lisette , T . des Zimmer¬
manns Carl Kaiser , 13 I . 5 M . 24 T . ; Frieda Johanna , T .
des Taglöhners Johann Pfeiffer , 5 M . 7 T . 17 . August :
Sophie , geb . Kahl , Ehefrau des Maschinenmeisters Friedrich
Schlegelmilch , 31 I . 27 T . ; Lorenz Wilhelm Carl , S . des
Metallarbeiters Albert Rück , 1 M . 29 T . ; Henriette , geb . Heim ,
Ehefrau des Gärtners Lorenz Opferman » , 50 I . 5 M . 18 T .
18 . August : Elise , T . des Holzbildhauers Jacob Thum , 2 St .

ff . Nntzb . - Schlafzimmermöbel re . vorräthig bei

zur 2 . Hypothek per
y

* _LTJe _Hwe gleich oder später aus¬
zuleihen . • * . <4 . ESüeh . Louisenstrasse 17 . 8938

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug nud An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ius Gebirge ,

Nervberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

miethcu . Näh . Au der Ringkirche 1 , Part . 4018

PhilippSbergstraße 39 schöne 3 - Jimmer -Wohn . mit Balkon
Abreise halber sofort zn vermiethen . Näh . Part , rechts .______

5646

(gilt Fräulein aus g . Familie , angenehme Ersch ., welches
Buchs , und Sprachen versteht , sucht in e. Kaufmsch . weit . Fortk .
Näh . im Tagbl .-Verlag . ___________________

10465

Massage und Kaltloasser - Behandlung
wird bestens ousgeführt nach ärztl . Vorschrift von

Joseph Hütten . Masseur , Häsnergasse 17 .
KB . Seit 3 Jahren a . Mass , a . Aug . -Victoria -Lad thätig gew .

Ein - u . Abreibungen für Herren
fllflv # u . Damen ä Gerson 50 Pf . in u .

außer d . Hause . Beste Cmpf . Näh , i . Tagbl . - Verl . 10343
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